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ÜT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seite «.

Die Beisetzungsseierlichkeiten in England .
(Tel . Ber .)

--- London, 20. Mai . In den Trauerstraßen sind heute die
Geschäfte geschlossen. Bereits gestern abend stellte sich eine zahl¬
reich« Menschenmenge dort auf und viele hatten sich im Hqdepark
eingefunden . Dort wurden ste um Mitternacht z. Zt . des gewöhn¬
lichen Torschluffes ausgewiesen . Gegen 400 008 Personen sollen
die Aufbahrung gesehen haben . Auch heute früh ist das Wetter
trüb und gewitterhaft .

---- London, 20 . Mai . Eine ungeheure Menschenmenge umsäumte
die Straßen , die der Leichenzug passiert. Zufolge der Hitze kamen
schon in den Morgenstunden viele Ohnmachtsfälle vor . 38 000 Mann
Dmppen find zur Spalierbildung herangezogen . Die ganze verfügbare
Polizeimannschaft von London ist aufgeboten . Das Wetter ist schön.

Um 9 .10 Uhr verkündete Glockengeläut«, daß die Fürstlich¬
keiten de» Buckinghampalast »erlaffe« haben , um sich nach West-
minfter zu begeben. Die Hitze war um diese Zeit schon so stark,
daß mehrere Fälle von Sonnenstich zu verzeichnen waren .

Als der Kaiser an der Westminsterhall von seinem wunder¬
vollen grauen Pferde gestiegen war , drückte er dem Erzbischof von
Lanterbnrq , Lord Carrington und Lord Crew «, die am Portal
standen, die Hand. Als die Equipage mit der Königin -Mutter
vorfuhr , eilte der Kaiser hinzu , half der hohen Frau aus dem
Wagen und lüßte ste mit großer Herzlichkeit. Die Königin -
Mutter nahm sodann den Arm des Königs , der ste in die Halle
geleitete .

Der Kaiser und König Georg und der Herzog von Connanght
waren gleich gekleidet; sie trugen nämlich die Feldmarschalluniformen
mit dem blauen Baude des Hosenbandordens . Die Königin Alexandra
ging tief schwarz mit langem Schleier . Sie trug den Stern des Hosen-
LaMwrdens auf der Brust . Die Königin sah wohl aus und bewegte
sich lebhaft .

Nur der Kaiser , König Georg, die Köngin -Mutter , die Kai¬
serin -Mutter von Rußland und der Herzog von Connanght * be¬
traten die Westminsterhall , während die übrigen Fürstlichkeiten zu
Ps « Le bezw. in den Equipagen verblieben . Nach einem kurzen
Gottesdienste wurde der Sarg hinausgetragen , wobei der Kaplandes Erzbischofs von Canterbury ein großes goldenes Kreuz
vorantrug .

Vormittage um 9.45 Uhr wurde der Sarg mit der Leiche
König Eduards durch 1 0ffizier und 12 Mann der Garde aus der West-
minfterhall getragen und auf die Lafette gesetzt. Die Krone, Regalienund Insignien des Hosenbandordens wurden auf das Bahrtuch gelegt.

Der Trauerzug setzte sich sodann in Bewegung . Musikkapellen der
Gardekavallerie eröffneten ihn. Es folgten die Detachements der
Armee und Marine , die Militärattaches der auswärtigen Botschaften,die Abordnungen der fremden Heere und Flotten , die Generalität und
Admiralität , die Flügeladjutanten des verstorbenen Königs und die
obersten Hofbeamten . Die von 8 Pferden gezogene Lafette mit dem
Sarge wurde von Leibgardisten und Stallmeistern des verstorbenen
Königs geleitet . Hinter dem Sarge ritt der Admiral Prinz Louis von
Battenberg , der Träger der königlichen Standarte , dem das Leibroß
des Königs Eduard nachgeführt wurde . Dann folgte der König Georg ,
ihm zur Rechten ritt der deutsche Kaiser , zur Linken der Herzog von
Connaught . In Reihen zu je 3 schloffen sich die übrigen Herrscher und
Fürstlichkeiten an . Schließlich folgten die Equipagen mit den fürstl .
Dame« , sowie die Wagen mit dem früheren Präsidenten Roose-
»elt und dem französischen Minister des Aeutzern Pichon .

Meine Kometennacht .
Leiden eines Familienvaters

beobachtet von Arthur Lehmann-Mannheim.
(Nachdruck verboten .)

„Vater , ich bitte Dich , laß ' mich aufbleiben , ich bitt ' Dich , laß m ' ch
den Kotemen sehen .

" — „Nichts da , Kinder gehören ins Bett . Bis Ihr
groß seid , könnt Ihr noch viel Kometen sehen .

" — „Aber , Papa , wenn
doch die Welt untergeht '" — „Die Welt geht nicht unter .

" — „Doch ,
der Schweif besteht aus Blausäure , und dann sind wir alle vergiftet .

"
— „Papa , wir wollen uns nicht schlafen legen , bitte , laß uns auf¬
bleiben . Wir haben so Angst vor der Vergiftung .

"
„Der Teufel soll die verflixten Zeitungsschreiber holen , die nichts

mehr anderes zu erzählen wissen als vom Kometen . Das ist alles
nicht wahr . Habt Ihr es denn nicht gelesen?" — „Ja , aber " — „Kein
aber ; still jetzt und ins Bett .

" —
Ich mußte meine ganze Aulcrität zu Hilfe nehmen , um diese junge

Bande zu beschwichtigen . Me ie Frau selbst stand still dabei . Die
Angst hatte dummer Sveise auch sie ein bißchen ergriffen und unser
Dienstmädchen, die Franziska , glaubte ihr letztes Vaterunser zu beten .

„Rudolf , willst Du nicht heute zuhause bleiben , der Stammtisch
kann heute auch ohne Dich bestehen? Tu mir den Gefallen !" — „Ja ,
Elise, schämst Du Dich denn nicht, Du als verständige Frau , hast Angst
vor dem Kometen?" — „Nein , Rudolf , aber man weiß doch nicht, was
vorkommt.

" — „Nichts kommt vor . und morgen steht die Welt genau
noch so wie heute !" — „Rudolf , ich bitte Dich !" — „Zum Donner¬
wetter , - “ "Fluche heute nicht. Rudolf !" — „Nein , das halte ich
nicht aus . Es liegt mir ja nicht viel daran , auszugehen oder nicht,
aber diese blödsinnige Angst, macht mich ganz verrückt. Ich gehe !"
- „Rudolf . „Adieu !"

Es ist mir ganz schwül bei dieser Rederei geworben . Draußen
im Freien eine entsetzlich dumpfe Luft , der Mond hat einen Hof , kein
Stern steht am Himmel . Im Restaurant , das Vier schmeck: r.m niefit ,
weiß der Kuckuck , ich habe keine Ruhe , nach einer Stunde bin iix «äim
wieder zuhause. Meine ganze Wohnung ist beleuchtet, durch die ge¬
öffneten Fenster dringt laute Unterhaltung :

„Ach wissen Sie , Frau Schondelmaier , die Männer sind eben
Egoisten. Aengstlich bin ich ja nicht, aber wie ich meinem Mann ge-

Bei der grrßen Zahl der Fürstlichkeiten war es fast unmöglich , die
einzelnen Persönlichkeiten zu unterscheiden. Der Anblick des Leib¬
pferdes des verstorbenen Königs und feines kleinen Terriers , der von
einem stattlichen Hochlenker an der Leine geführt wurde , machte —
so wird ausdrücklich aus London von Wolffs Bureau telegraphiert —
einen „rührenden Eindruck auf die Menge".

Als der Zug bei der Station Paddington angelangt war ,wurde der Sarg durch Unteroffiziere der Garde von der Lafette
gehoben und in den Sonderzug gesetzt. Im Zuge befanden sich
auch der Herzog Albrecht von Württemberg und Prinz Max von
Baden .

= London » 20 . Mai . (Tel .) Der Zug mit der Leiche
König Eduards und dem Trauergefolge ist 11.58 Uhr nach
Windsor abgefahren .

M London , 20 . Mai . Anläßlich der heute hier statt¬
findenden Beisetzungsfeittlichkeiten waren nicht nur sämtliche
Magazine , die Banken und Börsen geschloffen, sondern auch die
Direktoren der großen Eisenbahn -Gesellschaften hatten ange¬
ordnet , daß alle Züge um 1 Uhr mittags 10 Minuten lang an -
halten sollen, zu der Stunde , in der der Sarg König Eduards
in die Gruft 'gesenkt wurde.

* * «

= London, 20. Mai . (Tel .) „Daily News " spricht seine
Befriedigung über Kaiser Wilhelms Anwesenheit in England aus
und sagt : Man hat den Kaiser in England und den König in
Deutschland nicht immer gerecht beurteilt . Beide haben von Zeit
zu Zeit in unverdienter Weise Argwohn und Mißverständnisse er¬
regt . König Eduard ist zu einer Zeit abberufen worden , in der
die Beziehungen zwischen England und Deutschland eine ent¬
schiedene Befferung zu erfahren scheinen . Diese Besserung lag
König Eduard sehr am Herzen und er hat an ihr eifrig ge¬arbeitet . Wir sind gewiß, daß der Kaiser , der hoffentlich nochviele Jahre vor sich hat , nicht weniger darum besorgt ist. Seine
Gegenwart in unserer Mitte am heutigen Tage hat nicht nur
persönliche Bedeutung , sondern ist ein Zeichen nationaler Achtung»
freundlicher Gesinnung und jenes guten Willens zwischen den
Staatsmännern und Völkern, den zu verbreiten König Eduards
besondere Mission war .

Bei Besprechung des gestrigen Besuches Kaiser Wilhelms und
König Georgs am Sarge König Eduards in der Westminsterhall
schreibt „Daily Mail " : Die Majestäten gingen durch die fürdas Publikum bestimmte Tür hinaus und bewegten sich frei unter
dem Volke. Der Kaiser wechselte sogar ein paar sympathischeWorte mit Frauen , die sich um ihn herangedrängt hatten .

* * *

= Karlsruhe , 20. Mai . Heute vormittag 11 Uhr hielt der
hiesige englische Geistliche Rev . Davies in der Er . Schloßkirche
einen Trauergottesdienst für König Eduard ab , an welchem die
Großherzoglichen Herrschaften, die Großherzogin Luise und die
Königin von Schweden teilnahmen . Anwesend waren ferner
der gesamte Hofstaat , der preußische Gesandte von Eisendecher ,
Minister von Marschall, höhere Beamte , Oberbürgermeister
Siegrist , zahlreiche Mitglieder der englischen Kolonie , sowie
auch zahlreiche hier weilende Amerikaner . Der Trauergottes -
dienft , der nach rein anglikanischem Ritus in Istebet und Gesang
bestand, währte bis kurz nach 12 Uhr und machte auf alle An¬
wesenden einen tiefen Eindruck .

Für heute nachmittag 5 Uhr sind der Aelteste der hiesigen
englischen Gemeinde , Mstr . Hayes und der Geistliche , Reo .
Davies , vom Großherzog zur Audienz geladen . — Das hiesige

sagt habe , er sollte mich mitnehmen , ich möchte auch den Kometen¬
durchgang beobachten , da hat er Ausflüchte gebraucht , er müßte aufs
freie Feld , um möglichst klar zu sehen , und dabei könnte ich mich leicht
erkälten . Re , Frau Schondelmaier , mich hintergeht man nicht . Mein
Mann hat sich einmal eine Nacht wieder austollen wollen und da hat
ihm der Kometendurchgang helfen müssen . Ich helfe ihm aber auch
durchgehen . Der soll mir noch morgen früh nachhause kommen.

" —
„Regen Sie sich nicht so auf , Frau Fink , ich habe meinen Mann ge¬
beten, er soll zuhause bleiben , man weiß ja nicht was vorkommt . Er
hat sich nicht halten lassen .

" — „Ich habe gehört , wie er die Türe zuge¬
schlagen , und deshalb bin ich zu Ihnen herunter gekommen. Ich bleibe
bei Ihnen , bis die Kometengeschichte vorbei ist .

" — „Ach . ich bin Ihnen
ja so dankbar , Frau Fink . Ich koche Ihnen einen guten Tee . — „Aber ,da könnten wir ja die Frau Hatzfeld vom dritten Stock auch herunter¬
holen . Die ist sicher auch noch aus in dieser schrecklichen Nacht !"

Ich weiß nicht , soll ich in diese improvisierte Teegesellschaft hinein¬
fahren ; es hätte aber auch nichts geholfen, denn bis ich die Haustüre
aufgeschlossen hatte und die Treppe emporgestiegen, kam mir auch schon
Frau Hatzfeld Witwe mit ihren beiden etwas ältlichen Kousinen ent¬
gegen. „Sehr liebenswürdig von Ihnen , daß Sie mich eingeladen ,
Ich bin so allein , ohne jeden männlichen Schutz , und da bin ich so frei ,in Ihrer Gesellschaft diese Nacht zuzubringen .

"
Das kann nett werden, denke ich ; aber .ich mache meiner etwas

ältlichen Mieterin eine süße Miene , man kann als Hausbesitzer heut¬
zutage nicht vorsichtig genug fein . Ich hoffe, daß sie doch noch vernünf¬
tig ist und rechtzeitig abschiedt . Nichts desgleichen, es ist schon 1 Uhr ,
keine der Damen , auch meine Frau macht nicht die geringste Miene ,
zum Aufbruch einen leisen Wink zu geben. Alte Klatschgeschichten
werden erzählt . Kleider, Hüte, Kochkunst, Dienstmädchenfragen wer¬
den eingehend behandelt , ich springe vor Wut und wünsche im Stillen ,
daß der Komet zum mindesten diesen Besuch wegputzen möge. Schließ¬
lich aber reißt mir die Geduld, ich verabschiede mich so höflich, als es
meine Stimmung zuläßt unter dem Hinweis auf meine schwere Tages -

! : eveit die auch entsprechende Nachtruhe brauche. Man schaut mich
groß an , . ch lasse die verdutzten Gesichter zurück und gehe ins Schlaf¬
zimmer.

Gerade will ich ins Bett steigen , höre ich aus dem Hofe sowohl,wie aus dem Nebenzimmer ein Gekicher und Geplauder , ich gehe ins

Reichspostgebäude , sowie verschiedene Häuser englischer Staats¬
angehöriger , haben anläßlich der heute stattfindenden Beisetzung
des Königs Eduard von England Halbmast geflaggt .

In der englischen Kirche zu Baden -Baden fand heute
mittag gleichfalls ein Trauergottesdienst statt.

— Berlin , 20. Mai . Anläßlich der heutigen Beisetzung der
Leiche König Eduards haben die öffentlichen Gebäude auf
Halbstock geflaggt .

— Berlin , 20 . Mai . (Tel .) Heute vormittag fand in der englischen
St . Eeorgskirche ein Tranergottesdienst für König Eduard statt . Die
Kaiserin erschien in der Ealakarosse. Ferner waren anwesend Prin¬
zessin Viktoria Luise , der Kronprinz und die Kronprinzessin , Prinz
Eitel Friedrich und Geymhlin , Prinz August Wilhelm , das diploma¬
tische Korps , der Reichskanzler, viele Minister und Generale . Ober¬
bürgermeister Kirschner. viele hohe Würdenträger und zahlreiche Mit¬
glieder der hiesigen und englischen Kolonie.

21. Kiel , 20. Mai . (Privattel .) Sämtliche Kriegsschiffe
zeigen anläßlich der Beisetzung König Eduards die Trauerflagge .
Pünktlich um 10 Uhr setzte der Trauersalut unter Einhaltung des
englischen Zeremoniells ein.

Badische Chronik.
Ä Brette » , 20 . Mai . Durch die Unsitte des HachzeitfchießenSerlitt

gestern der 22 Jahre alte Sohn des verstorbenen Bürgermeisters
Schmittgall in dem benachbarten Diedelsheim eine erhebliche Ver¬
letzung der linken Hand.

— Pforzheim , 18 . Mai . Ein Polizeihund der hiesigen Schutz¬
mannschaft trug zur Ermittelung eines Sittlichkeitsoerbrechers , da¬
durch bei , daß er noch am Sonntag nachmittag vom Tatort au »
die Spur aufnahm und V. Stunde lang verfolgte , bis er in ein
Haus in Jspringen eindrang , in dem ein bereits der Tat ver¬
dächtiger , schon mehrfach wegen ähnlicher Dinge bestrafter Arbei¬
ter namens Dieterle wohnte. D., der sich bei der Tat unkenntlich
gemacht hatte , legte, nachdem er ursprünglich jede Beteiligung ab¬
geleugnet hatte , ein Geständnis ab.

— Heidelberg, 20. Mai Zum Rathausumbau soll das mit dem 1.
Preis gekrönte Projekt des Architekten Graf in Stuttgart (Baukosten :
zirka 34 Million ) genommen werden. Graf ist ein noch sehr junger ;
Mann , nicht einmal 30 Jahre alt und scheint eine Größe in seinem ^
Beruf zu sein. Innerhalb eines Jahres holte er sich 8 Preise , darun¬
ter verschiedene erste .

: : : Heidelberg , 20. Mai . Gestern kam der 30 Jahre alte , verh .
Kutscher Lukas Altmaier von hier auf der Straße zwischen Mauer
und Miesenbach unter die Räder seines Fuhrwerks und war sofort tot .
Das Unglück geschah infolge Schevens der Pferde .

t Weinheim , 20. Mai . Wegen eines schweren Sittlichkeitsdelikts
wurde heute der hier beschäftigte Fabrikarbeiter Georg Ehrle aus
Lstzenbach verhaftet .

— Emmendingen , 20. Mai . Auf der Landstraße von Kön -
dringen nach Emmendingen verunglückte ein Radfahrer , der Bäcker
Robert Riesterer , dadurch , daß er infolge zu späten Ausweichens
von der Deichsel eines Sandfuhrwerks in den Unterleib getroffen
wurde .

s= Lörrach, 20. Mai . In . dem politischen Prozeß Bortisch -
Harrer erging gestern nach den Zeugenaussagen und nach Ver¬
lesung der Aussagen der kommissarisch vernommenen Zeugen , so¬
wie nach längeren Auseinandersetzungen über die Zulässigkeit der
Erweiterung der Widerklage, aus Antrag beider Parteien Gerichts¬
beschluß, die vorliegende Privatklage zu verbinden mit der Klage
des Rechtsanwalts Vortisch gegen den Redakteur Reinhard vom
nationalliberalen „Oberländer Voten" und gegen den Rechtsanwalt
Schmitt in Lörrach '

wegen Beleidigung. In der gestrigen Nach¬
mittagssitzung wurde dann die Beweisaufnahme geschloffen . Um
Vz9 Uhr abends begannen die Plaidoyers , die sich bis nachts 1

Nebenzimmer : - Sitzen da meine drei Jungens im Nachthemd am
offenen Fenster und gucken den Himmel an , als ob sie gar nichts
besseres zu tun hätten . Ich lausche :

„Ich habe auf jeden Fall meine Milch noch nicht getrunken , ich
warte bis der Komet kommt , dann trinke ich ste , dann schadet die Ver¬
giftung nichts !" — „Woher weißt Du denn das ?" —

„Ich habe im Konversationslexikon nachgelesen und da steht drin ,
daß Milch gegen Vergiftung das Veste fei .

" — „Ach , wenn die ganze
Welt untergeht , dann will ich auch nicht übrig bleiben "

, sagte der
kleinste Bengel . „Ich gehe vorher zu der Mama ins Bett .

" — „Ach ,
mir liegt eigentlich auch nichts daran , dann brauche ich keine Aufgaben
mehr zu machen , und wenn der Lehrer Maier auch untergeht , dem
gönn '

ich
's "

„ Kreuzstockschwerenot !" fahre ich dazwischen, ich komme Euch, Ihr
leichtsinnigen Buben . Habt Ihr nicht mehr Verstand , in solchem
Kostüm sich ans offene Fenster zu setzen , damit Ihr Euch alle möglichen
Erkältungen und Krankheiten holt . Marsch , ins Bett , Ihr Schlingel ! "

Der Schreck fährt den Jungen in die Glieder, ich höre einen Gegen¬
stand in den Hof fallen , der dem Fallgeräusch nach aus Glas fein muß .
..Was fft da gefallen? - Nun , wird 's bald ?" — „Ja , Du schläft »
mich ! ?" — „Das weiß ich noch nicht . Was hast Du fallen lassen? " —
„Der Mutter ihr Opernglas , ich wollte den Komet sehen !" Das ist
eine nette Bescherung . „Was hast Du denn in der Hand ? Wie stehst
Du denn aus ? Du bist ja ganz schwarz im Gesicht! Da schau einmal
Dein Hemd an . das ist ja voller Rußflecken . Was hast Du gemacht,
Joseph ?" — ,Zch . . . ich . . . Hab'

. . . das . . . Glas . . . schwarz . . .
machen . . . wollen," kommt 's unter Heulen heraus . „Warum denn ? "
— „Damit mich . . . bei Komet . . . nicht blendet !" — „Und geschnitten
hast Du Dich auch , Du Schlingel, an dem zerbrochenen Glas . Elise ,komm' einmal herein !" rufe ich meiner Frau . „Ach Gott , was haben
die Kinder gemacht ?" — „Ach , nichts weiter , als daß der Karl ein
Kristallweinglas aus unserem Service zerbrochen hat , damit er den
Kometen besser sehen kann !"

„Franziska ! Franziska !" — Es läßt sich kein Dienstmädchen sehen.
Es bleibt mir nichts übrig , als mich wieder anzuziehen um selbst
in die Küche zu gehen . Die Küche ist leer . Der Hausschlüssel hängt
nicht am Brett , — also durchgebrannt, jedenfalls , um ihren Schatz

.vorm Weltunteiüaxr nach MAL ! zu sehen . Unterdessen kommt di «
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llhr hinzogen. Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Stunde wurde
die llrteilsverkündiguag auf heute nachmittag festgesetzt.

— Sückingen, 20 . Mai . Aus den Verhandlungen des 25 . Ber-
bandZtagcs des badischen Gastwirteverbandes , über den wir schon be¬
richteten, wird noch bekannt : Nach der Erstattung des Jahresberichts ,
der einen Kassenbestand von 533,49 Mark aufweist, berichtet der Ver-
bandsvorsihende Glahner über die an den Landtag und den Reichstag
gesandten Petitionen und deren Erledigung , wobei besonders der
Transscrierungstare gedacht und die Petition verlesen wird . In der
allgemeinen Debatte wird betont, daß die Eingaben allgemein bekannt
gegeben werden. Oberamtmann Kapserer gibt erläuternde Erklärun¬
gen zu den geschlichen Bestimmungen, die mit Anerkennung ausgenom¬
men werden. Er erörtert besonders die Frage der Transserierungs¬
taxe und die verschiedenen in Frage kommenden Differenzpunkte . Zu
einer lebhaften Diskussion führte der Mannheimer Antrag auf Ein¬
führung der Bollkonzcssion , wobei die Frage des Bedürfnisses , die in
Mannheim nicht beucht, eine große Rolle spielte. In der Regelung der
Bedürfnisfrage sollte die Regierung einmal einen Druck auf den
Etadtrat ausüben . Schließlich wird der Antrag der Mannheimer auf
Einführung der Vollkonzession einstimmig angenommen . Zu einer
nicht ausgedehnten Debatte führte der weitere Antrag Mannheim auf
Anstellung eines Sekretärs mit Gehalt und Erhöhung des Berbands -
beitrages um 1 Mark pro Jahr » Nach langer Debatte oft erregter Na¬
tur wurden beide Anträge angenommen. In der weiteren Debatte
wird dem Antrag auf obligatorische Haltung der Berbandszeitung zu-
gestimmt und einer größeren Propaganda für die Zeitung das Wort
geredet. Ten Verhandlungen schloß sich ein Festesten an , in dessenVer -
lauf ein Huldigungstelegramm an den Großherzog abgesandt wurde.

v/ . Karsau (A . Säckingen) , 19 . Mai . Gestern bewegte sich hier
ein großer Leichenzug vom Schulhause nach dem Friedhofe . Galt es
doch , die irdische Hülle des Hauptlehrers M . Weichert der Erde zu
übergeben. Der Verstorbene wirkte seit 1881 an der hiesigen Schule.
Die Schuljugend , der Kirchenchor , dessen Leiter der Verstorbene war ,
sowie der Gesangverein ehrten den Dahingeschiedenen durch Grab -
gesänge .

Der Halleysche Komet.
A Heidelberg, 20 . Mai . lieber die Bewegung des Halleyfchen Ko¬

meten tragen wir noch folgendes nach . Auf der Königstuhlsternwarte
wurde , wie bereits berichtet, nichts beobachtet, was mit dem Durchgang
unserer Erde durch den Kometenschweif in Verbindung zu setzen wäre .
Der dunkle Punkt in der Sonnenscheibe, den man von verschiedenen
Seiten , so auch auf der Mannheimer Sternwarte für den Kometenkern
ansah, ist nach der teleskopischen Aufnahme der hiesigen Sternwarte
nichts anderes , als einer der vielen Sonnenflecken, an denen wir dieses
Jahr ja keinen Mangel haben . — Wie von der Heidelberger Stern¬
warte auf Anfrage weiter mitgeteilt wird , kann je nach der Witterung
der Kern des Kometen %—l Stunde nach Sonnenuntergang gesehen
werden , während von dem Schweif nichts zu sehen sein wird . Auch
werden heute wieder wie gestern großartige Dämmerungserscheinungen
zu beobachten sein . Die gestrigen Dämmerungserscheinungen waren
wie bei den stärksten Vulkan -Ausbrüchen entwickelt. Um den Mond
und die Sonne herum waren die berühmten Bischosschen Ringe
sichtbar .

— Freiburg i. Br ., 20. Mai . Der Ballon Freiburg -Breisgau . der
unter Führung von Prof . Liefmann zu einer Nachtfahrt aufgefttegen
war , ist gestern vormittag 11% Uhr bei Schöneseiffen (Rheinland )
nach etwa 17stündiger Fahrt glatt gelandet , nachdem er 10 Stunden
über französischem Boden gewesen war .

— Berlin , 20 . Mai . Die kgl . Sternwarte gab einem Berichter¬
statter über den Durchgang der Erde durch den Kometenschweif folgende
Information : Die Erde ist vielleicht, ja sehr wahrscheinlich, noch gar
nicht durch den Schweis des Halleyfchen Kometen hindurchgegangen.
Dies kann heute früh , ja auch noch später erfolgen. Gewisse elektrische
und optische Erscheinungen können also noch eintreten und werden
dann durch wissenschaftliche Beobachtungen festgestellt werden . Der Ob¬
servator der Sternwarte erklärt ausdrücklich , daß die Berechnungen
über den Durchgang der Erde durch den Kometenschweifimmer noch um
einen Tag differieren . Dafür , daß die Erde den Schweif noch nicht be¬
rührt habe, sprächen die vollständig negativ verlaufenen Beobachtungen
in der Nacht zum Donnerstag . Sollte die Erde in nächster Zeit durch
den Schweif des Halleyschen Kometen hindurchgehen, so sind starke
Sternschnuppenfälle. Nordlichter. Dämmerungsphänome und andere
Erscheinungen möglich . Das für die Wissenschaft Interessanteste wird
immer noch bevorstehen. Für die Bewohner des Erdballs steht nichts
zu befürchten

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30. Mai.

= Militärische Schießübungen. Das 3 . Badische Feldartillerie -
Rrgiment Nr . 50 beabsichtigt am Montag , den 23. Mai ein Schießen
mit scharfer Munition in dem Gelände zwischen dem Rheine einerseits
und den Ortschaften Leopoldshafen , Eggenstein , Teutsch - und Welsch¬
neureut sowie Knielingen andererseits abzuhalten . Das gefährdete
Gelände ist durch Sicherheitsposten in der Zeit von 6 .30 llhr vormit¬
tags bis 2 Uhr nachmittags abgesperrt . Das Publikum wird auf fol¬
gendes hingewiesen : Beim Finden -eines blindgegangenen Geschosses
ist dem Bürgermeisteramte schleunigst Anzeige zu erstatten , welches dem
Regiment sofort Mitteilung machen wird . Das Regiment wird die
Sprengung des Geschosses alsbald veranlassen . Das Berühren , be¬
sonders das Aufheben und Fortbewegen eines Blindgängers ist mit
Lebensgefahr verbunden .

A Die Hardtstiftung bei Welschneureut begeht am Sonntag den
22. Mai , nachmittags 2 Uhr , ihr 59. Jahresfest .

= Zur Hebelseier. Die Verdienste Hebels sind in den vielen Hebel-
fe(ern in der engeren und weiteren Heimat gewürdigt worden . Daß
Hebel sich auch als Sprachforscher betätigt hat , ist weniger beachtet

worden ; und doch hat Hebel, wie er selbst in einem Briefe schreibt ,
die alemannische Mundart nicht nur als sprachliches Gewand für feine
herrlichen alemannischen Gedichte benützt, sofern er hat in „dieser
Ruine der altdeutschen Ursprache nach den Spuren ihrer Umrisse und
ihres Gefüges" gesucht. Der deutsche Sprachverein wird in feinem
nächsten Dorttagsabend , am 1 . Juni , die Gelegenheit wahrnehmen , um
Hebels Verdienste auf sprachlichem Gebiete gerecht zu werden . Mit
Rücksicht auf die vor etwa zwei Jahren veranstattete Hebelfeier in der
Festhalle ist dieses Mal von einer größeren eigenen Feier Umgang ge¬
nommen worden.

$ Der Stenograp he«er«in Stolze -Schreq Mühlbnrg feierte vor
kurzem im großen Saale des Gasthauses .Zu den 3 Linden" bei zahl¬
reichem Besuch fein 5. Sttftungsfest mtt darauffolgendem Ball . Ein ,
von Mitglied Fräulein A . Stroh schwungvoll vorgetragener Prolog er-
öffnete die Reihe der Darbietungen . Rach der Begrüßung durch den
Vorstand Herr A . Marti « und dem darauf folgenden flott gespielten
Stenographen -Marsch brachte Herr Konzertsänger O . Soulier (Tenor )
mehrere Lieder zum Vorttag von denen ganz besonders das Frühlings -
lied von Becker und die Arie „Ein Schütz bin ich " aus der Oper „Das
Nachtlager von Granada " sehr lebhafte Anerkennung und dankbare
Zuhörer fanden . Auch die gewährten Zugaben , wie das .Manderlied "

von Schumann und das allbekannte , stets gern wieder gehörte Lied
„Wer uns getraut " von Strauß waren vorzügliche Leistungen, wofür
er allgemein Dank und Beifall erntete . Herr Fr . Füller erfteute die
Festteilnehmer durch Dortrag mehrerer Gedichte in Karlsruher Mund¬
art . In der Hauptsache hatte der Vortragende Eeistesprodukte unseres
einheimischen Dichters Romeo gewählt . Ein Baßsolo ,Ln der Wald¬
schenke

" von Simon , gesungen von Herrn Bertrams fand ebenfalls
großen Beifall . Herr Fr . Berner unterhiett durch einige humoristische
Vorträge und Frl . Eisele brachte in ansprechender Weise das Lied
„Heimlich still und leise" zu Gehör . Die beiden von Vereinsmit¬
gliedern ausgeführten Theaterstücke „Papchen" und „Die kalte Mina ",
sollen hier nicht unerwähnt bleiben . Ungeteilten Beifall fand sodann
auch das komische Duett „Maier und Bai « , di« beiden glücklichen
Familienväter "

, welches von den Herren P . Bertrams und Mitglied
O . Winter in sehr humoristischer und vorzüglich gelungener Weise
zum Vortrag gebracht wurde . Für das Frühjahrswettschreiben , das in
Schnell- und Korrettschreiben bestand konnten 25 Diplome verliehen
werden . Das anschließendeTanzvergnügen hielt die Anwesenden, Alt
wie Jung bis zum grauenden Morgen beisammen.

& Musikabend Max Brauer . Man schreibt uns : Am Mtttwoch ,
den 25 . Mai , abends 8 llhr veranstaltet . Hofkirchennmsikdirektor
Brauer im großen Eintrachtssaal einen Mustkabend. Ueber das Pro¬
gramm und die stattliche Schar hiesiger Künstler , welche sich in den
Dienst der Veranstaltung gestellt haben , sei folgendes erwähnt . Das
Konzert zerfällt in zwei Teile . Im ersten Teil gelangen zwei seüen
gehörte Werke von W . A. Mozart zur Aufführung ; zunächst ein Diver¬
timento für 2 Klarinetten und Fagott (Kammermusiker Klupp , Hof¬
musiker Sprang « und Berbig ) ; und dann 2 Kanzonetten für 2 So¬
prane und Baß mit Begleitung (die Konzertsängerinnen Olga Klupp-
Fischer und Frieda Goldschmidt, sowie Hofopernsänger Ed. Schüller ) .
— Der zweite Teil des Konzertes wird ein ganz besonderes Interesse
inden . da er lediglich aus Kompositionen von Brauer selbst besteht.

Brauer ist schon früher mehrfach hier als Komponist an die Oeffentlich-
keit getteten und gebührend gewürdigt worden . Zunächst wird eine
Suite für Klavier und Violine gespielt werden , deren Ausführung der
leider in Bälde von hier scheidende Professor Petzet und Kammer¬
musiker Bühlmann übernommen haben . Dann folgt ein Rondino für
4 Hörner , geblasen von den Hofmusikern Suttn « , Zetschek, Sorns und
Gebhardt . Den Schluß bilden 3 Frauenchöre mit Klavier , die von
eingeladenen Damen gesungen werden . — Bei solchen Darbietungen
ist ein großes Interesse für den Mustkabend selbstverständlich. Ein¬
trittskarten sind in den Hofmusikalienhandlungen Dorrt und Knntz zu
haben . (

# Im Friedrichshof haben seit Mittwoch die Gartenkonzrrte wie¬
der ihren Anfang genommen. Heute Freitag Abend 8 Uhr konzertiert
die Kapelle des Feldartillerie -Regiments „GroßHerzog" Nr . 14 unt :r
Leitung des Obermusikmeisters Liese .

# Zirkus Schumann . Wie uns mitgeteilt wird , trifft Mitte Juni
der weltbekannte Zirkus Schumann auf ein zehntägiges Gastspiel hier
ein, und wird seine Riesenzelte auf dem Meßplatze aufschlagen. Herr
Direktor Schumann dürfte wohl dem Karlsruher Publikum noch von
seinem Gastspiel vor vrer Jahren her bekannt sein, und wird diesesmal
ganz besonders bemüht sein, nur gediegenes und erstklassiges zu bieten.
Der Marstall besteht aus 13V edlen Raffenpferden, welche aus den her¬
vorragendsten Gestüten stammen, und die Künstlerschar aus 200 Per¬
lenen, von welcher jede einzelne Nummer eine Attraktion ist. Alles
Nähere wird noch bekannt gegeben .

—; Zur Bierpreisfrage . Die freien Gastwirte haben in ihrer
Versammlung am Mittwoch beschlossen, ' das viertel Liter Bier
von jetzt ab zu 8 ^ zu verkaufen ; in den übrigen Wirtschaften
kostet diese Quantität Bier 9 ■& .

M Sachbeschädigung. In der Nacht zum 16 . d . wurden in der
Maxaubahnstraße 47 junge Alleebäume und deren Schutzkörbe vorsätzlich
beschädigt und dadurch der Stadtverwaltung ein Schaden von 94 M
zugesügt.

verhaftet wurden ein 17 Jahre alter Taglöhner aus Wilfer¬
dingen , den die Staatsanwaltschaft hier , wegen mehr mehrfacher Be¬
trügerei verfolgt , ein 35 Jahre alter lediger Kaufmann aus Sombron ,
der vom Amtsgericht Stuttgart , wegen Bettugs i R „ eine 29 Jahre
alte verheiratete Kellnerin aus Niederwitz, die von der Staatsanwalt -
chaft Heidelberg , wegen Betrugs , und ein 35 Jahre alter Maurer aus

Minerba (Italien ) , der vom Polizeidepartement Basel -Stadt , wegen
Bauernfängerei , verfolgt wird .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse ".

M . Köln , 20 . Mai . (Privattel .) In einer gestern abgehaltenen
vorstandsfitzung des natiouallib « alen Vereins ist nach eingehend«
Besprechung über die preußische Wahlrechtsreform folgende Entschließ¬
ung angenommen und an die nattonalliberale Fraktion 'des Abge¬
ordnetenhauses abgesandt worden : DerVorstand des nationalliberalen
Vereins Köln richtet an die Fraktion die dringende Bitte , der Wahl¬
rechtsoorlage auch in der Fassung, die ihr das Herrenhaus gegeben
hat , nicht zuzustimme«.

= Darmstadt , 20. Mai . Das russische Zarenpaar wird mit
Familie und großem Gefolge am 24. August zum Besuche des
Eroßherzogs von Hessen hier eintreffen und im Schloß Wolfs¬
garte « Wohnung nehmen. Der Aufenthalt wird voraussichtlich
bis Mitte November dauern . Das letztemal weilte das Zaren¬
paar vom 29. September bis 7. November 1903 hier refp. in
Schloß Wolfsgarten .

Paris , 20 . Mai . Dem aus etwa 150 Aerzten bestehen¬
den nationalen Syndikat für soziale Medizin wurde aus sein
Ersuchen der Zutritt zur Arbeitsbörse und damit die Aufnahme
in den Allgemeinen Arbeite -, und Syndikatsverband gewährt .
Das Ansuchen war bereits dreimal vergeblich gestellt worden
und wurde damit begründet , daß mehrere Aerzte wegen der von
ihnen bei Arbeitsunfällen ausgestellten Zeugnisse von den
Unternehmern gerichtlich belangt und verurteilt worden waren
und daß der Allgemeine Arbeitsverband deshalb die Pflicht
habe, die Aerzte zu schützen .

ihd Belgrad , 20 . Mai . Der Kronprinz Alexander wird im
Juli auf Einladung des Zaren 8 Tage am russischen Hofe in
Petersburg weilen .

btt London, 20 . Mai . Von gut informierter Seite wird
versichert , daß Lord Kitcheners Ernennung zum Vizekönig von
Indien unmittelbar bevorsteht.

— Rewyork, 20 . Mai . (Tel .) Die gemeinsame Fei « des 2Sjährigen
Bestehens des Rattonalverbandes deutsch-amerikanischer Journalisten
und Schriftsteller und des Presseklubs zu Rewyork wurde gestern durch
ein Festessen i« Heime des Klubs eröffnet . Die Feier schließt mit
einem Kommers , bei welchem der deutsche Botschafter Gras Bernstorff
und Bürgermeister Gaynor Ehrengäste und die Hauptredner sein wer¬
den. Heute und morgen tagt in den Räumen des Presseklubs der
Konvent , auf dem die Mitglieder der Redakttonen aller deutschen
Zeitungen des Landes anwesend sein werden .

Ein Zwischenfall.
bä Paris , 20 . Mai . Das . Journal " berichtet über einen Zwi¬

schenfall , der sich angeblich zwischen dem österreichischen Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand und dem König Ferdinand von Bulgarien
auf ihrer Durchreise durch Frankreich nach England zu abgespielt ha¬
ben soll. Der König und der Thronfolger bestiegen in Paris denselben
Zug, der fie nach Calais brachte, ohne jedoch einander zu begrüßen . In
Calais verließ König Ferdinand als Erster den Zug und ging über
die Verbindungsbrücke zum Dampfer „Ohnward "

, um die Fahrt von
Calais nach Dover zu machen . Erzherzog Franz Ferdinand der mit
dem Gefolge erst etwas später den Zug verließ , hielt plötzlich an , sprach
einen Augenblick mit seinem Gefolge, kehrte um und bestieg später den
Dampfer „Calais " . Die „Ohnward " verließ den Hafen und man sah
deutlich, wie der österreichische Thronfolger in diesem Augenblick die
Treppe aus dem Dampfer „Calais " hinunterschritt ; um den Austausch
eines Grußes mit dem König Ferdinand zu vermeiden. Das Blair
schließt mit der Bemerkung, daß diejenigen , welche die Beziehungcit
zwischen Oesterreich und Bulgarien kennen , dieser Zwischenfall nicht
wundere. _

Zr»r Kreta-Frage .
i= Eanea , 20 . Mai . In der kretischen Nationalversamm¬

lung entwickelte gestern der Chef der provisorischen Regierung ,
Venizelos , das Programm der Negierung , die alle diplomatischen
Mittel anwenden wolle, um an der gegenwärtigen Lage nichts
zu ändern und an der Protektion der Schutzmächte festzuhalten.
Die Nationalversammlung erteilte der Regierung ein Ber -
trauensootum . Venizelos machte Mitteilung von der Warnung
der Konsuln , den Eid dem König der Hellenen zu leisten und
sagte, die Mitarbeit der Muselmanen an der Nationalversamm¬
lung sei unmöglich, da man von ihnen annehmen müsse, daß sie
gegen den kretischen Staat handelten ; die Regierung werde
ihnen aber weiter den notwendigen Schutz gewähren » da sie die
Muselmanen als ein Opfer der türkischen Politik bettachte , ohne
daß fie fich dessen bewußt seien . Nach langer Debatte wurde bes¬
chlossen, die Muselmanen zur Nationalversammlung nicht zu¬
zulassen . — Darauf vertagte sich die Versammlung auf 40 Tage .

Ä Konstantinopel , 20 . Mai . Die Botschafter der Schutzmächte
Kreta » hielten gestern abend eine Beratung ab und beschlossen, der
Pforte eine Note zu überreichen, in der erklärt wird , daß der Eid der
kretischen Deputierte « auf den König von Griechenland als nichttg zu
betrachten ist .

— Konstantinopel , 20 . Mai . Die Auffassung offiziell« türkischer
Kreise über die weitere Entwicklung der Kretafrage geht dahin , daß
die Türkei unbedingt durch eine Aktion auf den Entschluß der Schutz-
mächte einwirken müsse.

Frau Fink und die Frau Hatzfeld nebst Kusinen auf das Geheul der
Kinder in die intimsten Gemächer. Jede weiß «inen anderen Rat ,
aber keine gehl hinaus , damit die Kinder und endlich auch ich schlafen
können.

Da polterts plötzlich ganz furchtbar im Haufe ! „Ach Gott , ach
Gott , der Komet ! " — „Hilfe !" — Ich erschrecke selbst einen Moment ,
gehe aber aus dem Koridor ins Treppenhaus , von wo das verdächtige
Geräusch kam : vor mir liegen zwei kräftige Stiefel und oben schaut
etwas verdutzt über die rasche Entdeckung ein kräftiger junger Mann
ohne Stiefelbekleidung herunter . „Was machen Sie hier ?" — ,Zch ?"
— „Ja . Sie ?" — „Ich mache nichts !" — „Wie kommen Sie denn
hier herauf ? Was haben Sie hier oben verloren ?" — „Mtt sind
meine Stiefel die Holztreppe heruntergefallen !"

Da sehe ich im Hintergründe unser vorhin so viel gesuchtes Dienst¬
mädchen Franziska , — des Rätsels Lösung war da . .Zranziska , ist
das Ihr Schatz ?" — ,Za "

, kam es kleinlaut zurück. „Ich Hab ' mich
allein so gefürchtet heut ' Nacht!" — „So ? — Damit Sie sich das
Fürchten abgewöhnen, können Sie morgen Ihre sieben Zwetschgen
packen und adschieben .

" — „Ach, Herr Schondelmaier , tun Sie mtt das
nicht an ; es ist ja noch gar nichts passiert und mtt heiraten uns doch! "
— „Schluß , wir werden morgen noch weiter darüber reden .

"

Inzwischen ist selbstverständlich die ganze Teegesellschaft erschienen ,
jede der holden Damen gibt ihren Senf zur Affäre . Meine Frau
jammert , daß sie schon wieder zur Verdingfrau um ein neues Dienst-
mädchen gehen müsse. Die Frauen jammern , meine Jungen schlafen
selbstverständlich auch die ganze Nacht nicht, ich habe aber nur einen
Wunsch gehabt : Wenn nur der Komet die ganze Sippschaft holen
würde, damit ich endlich einmal meine Ruhe hätte . Er hat sie nicht
geholt , weil ich nicht an den Weltuntergang geglaubt habe.

Aber das habe ich mir oorgenommen : Wenn wieder einmal ein
Komet in die Nahe unserer Erdkugel kommt, die letzten vier Wochen
vor Erscheinen des Kometen jede Zeitung sorgsam einzuschlieHen , bis
die Erde glücklich durch den Schweif hindurch ist, damit wenigstens nur
eine Meinung , e i n Wille und ein Schicksal herrscht.

Vermischtes «
— Landau (Pfalz ) , 20 . Mai . (Tel .) Gestern vergiftete

sich der S anitätsfergeant Kuhnim hiesigen Garnison slazarett ^

man vermutet , daß er fich Berfehlungen gegen Untergebene zu
schulden kommen ließ und aus Furcht vor Strafe in den Tod ge¬
gangen ist.

= Berlin , 20 . Mai . (Tel .) Der Handlungsgehilfe Eott -
fchall, der als Staatsanwalt , Arzt , Assessor und Rechtsanwalt
viele Personen um größere Beträge beschwindelt hat , wurde
gestern in Dresden verhaftet .

!hd Elogau , 20. Mai . (Tel .) In Jakobskirch erschoß der
Forstaufseher Reinsch seine in Diensten des Grafen Henckel von
Donnersmarck stehende Braut , weil er glaubte , daß diese mit
dem Leibjäger des Grafen ein Liebesverhältnis unterhielt .
Hierauf erschoß Reinsch sich selbst.

M Wien . 20 . Mai . (Tel .) Hier wurde unter Eholera -
Berdacht ein Heiz« des Dampfers „Itzehoe" von Riga nach
Battenberg unterwegs , ausgefchifft und der medizinischen
Klinik übergeben.

llck Lemberg, 20 . Mai . Da für heute an der hiesigen llni -
perfitiit ein Zusammenstoß zwischen polnischen nnd rntheaischen
Studenten befürchtet wird , haben die Behörden die umfassend¬
sten Maßnahmen gettoffen .

Paris , 20. Mai . (Tel .) Die fttafrechtliche Unter¬
suchung hat ergeben, daß durch die von Bediensteten der Schlaf-
wagengefellschaftbegangenen Unterschleife und Diebstöhle ledig¬
lich diese Gesellschaft geschädigt wurde , während Reifende leinen
Schaden erlitten haben.

■= Paris , 20. Mai . (Tel .) Durch die in der Angelegen-
heit der Schwest « Eandide eingeleitete Untersuchung wurde
der Fehlbettag der von der Schwester gegründeten Wohltiitig -
keitsanstalten auf acht Millionen festgestellt , dem etwa vier Mil¬
lionen Attiven gegenüberstehen. Es wurde ferner ermittelt , daß
die von der Schwester zum Verkauf übernommenen Juwelen in
London verpfändet worden find . — Eine PerfönlicPeit , welche
die Wohltätigkeitsanstalten der Schwester bereits seit längerer
Zett unterstützte, hat gestern behufs Entschädigung der Kläger
600 QgO Francs hexgegeben . Man hält es fitt möglich, daß das

Ergebnis der zu Gunsten veranstalteten Sammlungen es dieser
ermöglichen wird , innerhalb 48 Stunden den gesamten Fehl¬
bettag zu decken . _

Unglücksfälle.
i= Weidenthal , 20. Mai . (Tel .) In dem Steinbruch der

Firma Gaab in Frankenstein stürzte gestern ein Felsblock herab
und tötete den 42 Zahre alten verheirateten Steinbrecher
Mathias Roth von Esthal ; der Verunglückte hinterläßt acht
unmündige Kinder .

;M. Köln . 20. Mai . (Privattel .) Nachträglich kommen
Hiobsposten von ungeheuren Verheerungen , die ein in den
letzten Tagen wütendes Unwetter im Aggertal hervorgerufen
hat . Auf weite Strecken ist die ganze Ernte vernichtet. Auch
mehrere Menschenleben sind dem Wett « zum Opfxr gefallen.
In einem Steinbruch wurden 3 Arbeit « , die in einer Bretter¬
bude Schutz gesucht hatten , erschlagen . Gleichzeitig fand ein
Sämann auf freiem Felde den Tod. In Wipperfürth fuhr der
Blitz u . a . in eine Kaffeemühlenfabrik und tötete dort einen
Arbeiter , während das Gebäude zum Teil eingeäschert wurde .

c= Breft -Litowsk, 20 . Mai . (Tel .) In Terospol hat eine
Feuersbrunst gewütet . 8» Häuser sind abgebraunt . Mehrere
100 Personen sind obdachlos.

Der Kampf im Baugewerbe .
hd Berlin , 20. Mai . (Tel .) Nachdem dtt Aussperrung i«

deutschen Baugewerbe nunmehr 5 Wochen dauert , hat sich, wie
unterrichteterseits mitgetellt wird , das Reichsamt des Inner « er¬
neut an den Vorstand des deutschen Arbeitgeb « b»nde» gewandt
und seine Bermittelung augeboteu. Der Vorstand des Bundes hat
zu der Anregung des Reichsamtes noch nicht endgültig Stellung
genommen, doch ist die Annahme des Vorschlages zu neuen Einig¬
ungs -Verhandlungen sicher. Diese werden voraussichtlich am
Samstag stattfinden . Nach der gestern abgeschlossenen neuen
Zählung des Arbeitgebrrbundes find am 15. Mai in Deutschland
noch 197 248 Bauarbeiter ausgesperrt gewesen.
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Stroh -Hüte
für junge Herren

Die elegante TOode &

Eine

Spezia !-

Ausstellung .

Garnituren

Pedal* und

Rustic-

Geflechte.

Aparte

stattungen

Sehr preiswert .

Hut - Mode - Haus

Wilh . Zeumer
Karlsruhe Kaiserstr. 125/127 -

■J
ommerfrische n . Lnftknrort
asbachwalden XSSk

Gasthaus zum Stern .
Mässige Pensionspreise bei allbekannt guter Verpflegung. «,10a. l2 .5
Telephon Achern 44. Besitzer : Ignaz Graf .

Tiergarten bei Mckirch. Renchlal.
Gasthofz. „Goldenen Hirsch

“
Unterzeichnete empfiehlt ihr neu renoviertes Haus , der Neuzeit

entsprechend eingerichtet , großer Saal , Gartenwirtschaft zu einem
schönen, ruhigen Landaufenthalt . Ns Stunde von Cberfird ), 1 Stunde
von Renchen, 1 Stunde von Appenweier. Prospekte gerne zu Diensten .
Wenn erwünscht Wagen an der Bahn . Billige Preise . 3982a. 10.5

Franz Mast Witwe , Tiergarten ,
früher Hotel Fricbrichshof , Forlmch.

PnnaüEschinpSoitioi . Liiftimrt .
700 m ii . d . M . Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seiner
centralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald, seiner Sehenswürdigkeiten
(Museen, Park, Donauqueile , fürsti . fiirstb . Brauerei , Gewerbehalle etc . Garten¬
stadt, Waidspaziergänge . Gondelfahrt , Fischerei . Jagdgebiet des Kaisers . Hotels :
Schützen , Lamm, Schalter , Bären , Adler . Restaurants : Bahnhöfrestauration,
Klett, Post etc . Auskunft : Verkehrsverein . 3650a.20 .6

Bad Liebenzell
Unteres Bad mit

Dependance

Wiirttemberi
Schwarzwalp .

fd .
34120

6 .6
und Elein-Wildbad.

Herrliche windgeschützte Lage in unmittelbarer Nähe des Waldes .
Zu Friihjahrsknren ganz besondes geeignet bei ermaß . Preisen .

Illustrierte Prospekte durch d. Bes. Oscar Roch . V

chweiz. Herrliche Sommerfrische
und Frühlingsrttifenlhalt

Hotel Alpeiihoi , Lnn ^ eru ,
bestbekannter Luftkurort und idyllisches Alpendörflein am blauen
Lungernsee . Zwischen Luzern und JnterRiken . Kleinere lomfortablc
Hotel -Pension zu Mk . 4 .— und 5.— . , 4952a
Referenzen deutscher Kurgäste.
warme Bäder . Prospekte durch J . Hing , Bes.

860 m Etat . Siebnen - Wängen ( I . Zürich-
ü . M . Jllliet - tüUygiUU . seeufer, . Tägl . 2mal Postverbdg .

Bevorzugter Höhen - , Luft - u . Milch - Kurort , (z»»a)
AusgangspunkCfür Touren i . d . Schwhzer, Urner und Glarner Berge .

Hotel Schas!e. Znllerlal Kur- u.
(Eigentum der Stadt Zürich). Vollst .
renov. Bäder . Vorz . Küche . Forellen .
Erstkl. Weine. Bill . Pensionspreise .
Schulen u . Vereine Ermäßig . Tel . i.
H . Eig . Fuhrw . a . Wunsch a . Bahnh .
Vrosp. frei . Priedr . Letsch -Blum .

Erhol .-Ort a . staubsr . Lage . Restaur
u .Gartenlokale . Zimm . v . Fr . 1 .50 an .
Feine Küche . Forellen . Ia off . u.
Flasch .-Weine . Div . Biere . Fuhrw .z .
Verfg . FürSchul .u.Vereineprachtv .
Tour . Prosp . frei , loses Dietbelm.

Prlvat -Hellanstalt „Friedhelm “
Eisenbahn* Amriswii Optllirni W
Station : (Ct. Thurgau)Ooll ff ul L

in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a*

Zihlscblacht

ov~aihahol -l Heroen- u. GemQtshranlfen
Morphinisten inbegriffen. SorgfältigePflege u. Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

Karlsruhe .
Protektorat Sr . K . H .des Großherzogs von Baden .

Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Bereinslokal

„ Goldener Adler ".Regimentskameradenstets will-
tommen . Der Vorstand.

Lrosstes Lager

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte.

Brabniülliiinsf
I ständige Ausstellung fertiger
! Denkmale nach Entwürfen

erster Künstler . el34 1
| Karl -Wilhelmstr . 51

Ausk . : Rupp & Moeller
Burlacher Alle 29 .

Mi
fleitte tuniieinniilie,
ganz neu eingerichtet, billig zu
verkaufen durch 4 .4
J . Schultz , Mühlenbou in
Annweiler (Pfalz ) . 4733a

Girtsverkanf !
Infolge Todesfall ist ein 200

Hektar großes , arrondiertes Hof¬
gut in Bayern , mit vorzüglichem
Weizen- und Gerstenboden, guter
Eigenjagd , ausreichenden schönen
Gebäuden und vollständigem leb .
u . totem Inventar , äußerst preis¬
wert zu verkaufen. Nur ernst¬
gesinnte Selbstkäufer erhalten näh¬
ere Beschreibung des . Gutes und
wollen Offerten unter S . E . 2972
an Rudolf Masse , Stuttgart , ge-
langen lassen ._ 4936a

Schöne Villa
(Landhaus^

mit 5—6 Zimmern , Küche u . reich¬
lichem Zubehör , mit fein angelegtem
Obst- , Gemüse- u . Ziergarten , sowie
anschließendem Weinberg ist Ver-
hältniffe halber billig zu verkaufen.
Das . ganze Anwesen mißt 3200 qm
und bat zirka 150 tragbare , edle
Obstbäume . Dasselbe liegt bei
einem ruhigen , etwas hochgelegenen
Orte in der Nähe Heidelbergs
und ist für einen pens. Beamten
sehr geeignet.

Wo sagt unter Nr . 3890a die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 10.10

Für penfisnarc !
In schönster , ruhiger Lage der

Stadt Oberkirch (Reudstal) ist
wegzugshalber ein 500 qm großes
Anwesen unt . günst. Bedingungen
zu 10 000 M zu verkaufen. Das
Haus ist bereits neu, hat 6 große
Zimmer, 2 Küchen. Speicher und
ist ganz unterkellert . Dasselbe
steht inmitten eines .mit Spalier¬
obstbäumchen bepflanzten Zier -
und Gemüsegartens , welcher mit
verschließbarem Zaun umgeben ist .

Anfragen . beantwortet Joh .
Vogel , „ Zum Adler "

, in Gaisbach-
Oberkirch . Telephon 44. 4749a

Wegen Zuruhesetzung des Be¬
sitzers habe ich nn Auftrag ein sehr
rentable »

Holz - und Kohlen¬

in einer grüß . Amtsstadt Mrttel -
badens bei einer Anzahlung von
5—6000 Mk . zu verkaufe «.

Nähere Auskunft gegen Retour -
marke erteilt 4750 .3 .3
•loh . Vogel , p
Gaisbach -Olierkirch . Teleph. 44

Gislip Gelepulieit !
Umzngshalb . billig zu verkaufen

eine größere Partie befiere buchene
Sessel igelb ) rast neu , feinste
Wiener Sessel igrün >. fast neu .

ivon 6ebr. Thouet, Wien ",
1 Pianino iNeumayer ). gut er¬
halten . I Polyphon . 3 .2

Auskunft erteilt unt . Nr . 4844a
die Exped. der „ Bad . Presse" .

WmM,
16,20 P3 . Limousine , abnehmbar,
auch offen mit amerikan . Verdeck
zu fahren , 4—6sitzig, fein ausge¬
stattet , in vorzüglichem Zustand,
besonderer Umstände halber sehr
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Rr . 7424 an . die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

13 (22 pferdiger 4 Zylinder Oppel

Doppel -Phaeton
mit amerikanischemVerdeck, kompl.,mit reichlichem Zubehör , fehlerfrei ,tadellos funktionierend , sehr wenig
gebraucht, billig zu verkaufen, evtl,
wird ein kleines Auto in
Kauf genommen.

Offerten unter Nr . 4943a an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

Guterhaltenes Vogelkäfig (evtl.
Messing) mit Ständer zu kaufen
gesucht. B21612

Durlacher Alle « 47. part .

Das schönste Tragen in dieser Saison
sind braune Haibschuhe und Stiefel

Marke

der beste Damen*
und Herren -Stiefel .

In allen Preislagen .

Schuhhaus Berto
Kaderftrafte 76 — Marktplatz
Mitglied des Rabatt *Spar *Vereins . 7510

Härelz fioldenen Hirsch
äirekr vordem
Schloßgarten .

5pezratii -äl " :

Schwetzinger
Spargeln .

Gegründet 1835 . Erstes u . ältestes Haus am Platze.
Früheres Gesandtenhaus u .Wohnsitz des Gesandten
Exzellenz Fürst von Isenburg. - Vorübergehender
Aufenthalt Iirer Majestät der Kaiserin von Oester-
reich , Ihrer Majestät der Königin von Schweden u.
Sr . Majestät des Schah von Persien. — Schon reno¬
vierte Räumlichkeiten , separate Zimmer, grösserer
Saal und hübscher Garten. Anerkannt gute Küche.
Reine Weine . Aufmerksame Bedienung. Schön ge¬
legene Fremdenzimmer von Mk. 1 .50 an. — Diners
von 12- 2 Uhr . — Stallung. Garage. 4008&6.1

Inh . : L . Ochs , Schemenauers Nachfolger.

Ausflugsort.

Schioti und
Schloßgarten .

oooooooooooooooo ooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Sebastiansweiler
Schwefelbad

o
o
o
o
o • • • •o • • • •
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
OOOOOOOO

• • • •• •

bei Tübingen (Württemberg .
Bahnstation Mössingen nnd Belsen ,

Linie Tübingen - Sigmaringen .

Europas stärkste Schwefelquelle . Hervorragende Heilerfolge .
Koilmiollon fiip , Chron . Gelenk - und Muskeirheumatismus, chron . Hauterkrankungen , Erkrankungen
ncliqucllGil lu ! . der Luftwege, Störungen der Unterleibsorgane, Metallvergiftungen . 4938a3.1
Prachtvolle Lage mit Aussicht auf die schwäbische Alb, Fernsicht von der Teck bis über den HohenzoUem
hinaus. NeuhergerichteterPark, WandelhaUc , Laub- und Nadelholzwaldungen in nächster Nähe mit hüb¬

schen Gehwegen . Spiel- und Tennisplatz .
. Pension von M , 4 .50 bis 7 .— . Eröffnung 16 . Mai . — :

Leitender Arzt : Dr . med . Guide . Geschäftsführer: H . Bfirkle . OOOoQOOO

O
O
O
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

in nur ausgesucht besten Formen und Quali »
täten . . — Ziehen Sie auch hier in Ihrem
Interesse das Gute vor . Große Auswahl in
allen Größen . — Auch bei Bedarf in wirklich
vorzüglichen Stiefeln erinnern Sie sich des

EeformSiaus zur Besundheif , l . Men,
Karlsruhe . Kaiserstraffe 40 .

=== = = Sonntags geschloffen . —

Die diesjährigen

Sommeqsreife für Kehlt« imii Heiz
find festgestettt , die neue» Preisliste «
liegen an unserem Hauptlager nnd
in sämtlichen Filialen aus .

Lebensbedürsnisverein Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.

751231 Der Vorstand.
Ein größeres Quantum

Kirsch -, Zwetsch und
Trester - Branntwein
hat zu verkaufen von 5 Liter an
8t . Spuller , Forchheiur am
Kaiserstuhl ._ 4843a .6 .2

Fast neuer Herd , samt Rohr ,
ist billig zu verkaufen . B21598

Durlacherstr . AI, III . St .

ltt
gibt an Beamte ü . Private einzelne
Möbel , sowie ganze Einrichtungenauf bequeme Ratenzahlung . Liefer.
franko . Offerten unt . Nr . 5320140
an die Exped. der „Bad . Presse "

. 3.3

Drossel
ff. Sänger , tausch an Amsel , od.
verk. Kaiserstr . 29. H . II . B21577

Friedrichsbad
136 Kaiserstrass© 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen *
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig.

1870*

Heirat .
Frl ., kath ., 32 Jahre , 10 Tausend

Mark Vermögen, sehr tüchtig im
Haushalt , von gutem Gemüt und
Charakter, sucht zwecks bald . Heirat
einen Herrn in sicherer Steilung
kennen zu lernen .

Offerten unter Nr . 7537 an die
Lxped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Heirat .
Fräul ., ev .. 40 I ., mit einigen

tausend Mark und schöner Aus¬
steuer , wünscht baldige Heirat mit
einem Herrn in sicherer Stellung .
Witwer nicht ausgeschloffen. Off .
unter Rr . 7535 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .

Heiraten !
Staatlich genehmigtes Bureau ,

große Erfolge. Schidrenstraste 5« .
2. SL. l. Rückporto . £820541
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Pom evangelifch-foriaLen Kongreß.
II . — Chemnitz , 19 . Mai .

Am Abend des gestrigen Tages des evangelisch-soziales Kon¬
gresses entwickelte sich eine interessante Aussprache über das
Thema Käuserpslichten . Der Charlottenburger Professor
Heinrich Her kn er entwickelte in seinem Bericht folgende Ge¬
dankenreihe : Während bei Einkäusen für geschäftliche Zwecke durch
Kartelle und Rücksichten auf angemessene Rentabilität des ange¬
legten Kapitals gegen Käufer , kein weiter Spielraum für frech
Betätigung offen bleibt , steht es dem Käufer bei der Deckung des
privaten Bedarfs im allgemeinen frei , was , wo , wie und wann
er kaufen will . Je größer die Freiheit und je beträchtlicher das
Einkommen , desto mehr muß nach dem Redner die sittliche Ver¬
antwortung de» Käufers zur Geltung kommen . Daraus ergibt sich
die Möglichkeit für den Käufer , feinen Einfluß auf das Maß aus¬
zuüben/ in dem Solidität . Geschmack und Sittlichkeit nicht nur in
der Güterprodukion , sondern auch in Literatur . Presse, Kunst und
Theater gewahrt werden . .Der Käufer kann aber auch nationale
Interessen fördern . Mittelstands - und Sozialpolitik betreiben , Re-
formbejtrebungen der unmittelbar Beteiligten unterstützen, Aus¬
wüchse der Reklame bekämpfen. Auch beim Ankauf von Anlage¬
papieren können nationale und soziale Gesichtspunkte beachtet wer¬
den. Die Organisation in einem „Käuserbunü " ist vorzüglich ge¬
eignet , die zur Erfüllung der Käuferpflichten erforderlichen Auf-

' klärungen zu beschaffen und den Bestrebungen der Käufer im
wirtschaftlichen Verkehr durchschlagenden Erfolg zu sichern. Die
Einheit und Unteilbarkeit unserer sittlichen Persönlichkeit gebietet ,
daß sittlichere Grundsätze nicht auf einzelne Gebiete unserer Wirk¬
samkeit beschränkt werden , sondern unser gesamtes Tun und Lasten,
auch alle Akte des täglichen wirtschaftlichen Verkehrs , durchdringen.
Da die überlieferten sittlichen Grundsätze aus unendlich einfacher»
wirtschaftlichen Verhältnissen stammen, ist eine den neuen Pro¬
blemen gerecht werdende produktive Gedankenarbeit auf ethischem
Gebiete zu leisten und der systematische Ausbau einer modernen,
christlich orientierten Wirtschafts - und Sozialmoral anzustreben , in
der die Käuserpslichten nur ein Kapitel bilden .

Die bemerkenswerte Debatte , die sich an diese Ausführungen
knüpfte, brachte festelnde Ausblicke auf dieses Neuland wirtschaft¬
licher Ethik . Sie wurde eröffnet von Profeffor Franke von der
Sozialen Praxis , der erzählte , wie der Berliner Käuferbund ent¬
standen sei , wie er arbeite und was er erreicht habe. Mit eini¬
ger Skepsis äußerte sich der Reichstagsabgeordnete Naumann
zu dem Plan dieser neuen Konsumentengemeinschaft. Nach ihm ist
es eine Phantasie , im Käufer eine dirigisrbare Einheit zu sehen ,
und er kennzeichnete eindrucksvoll verschiedene bedenkliche Seiten
einer solchen Organisation . Lieber sei ihm , sagte er . die Parole :
Mehr auf Qualität , denn auf Quantität zu achten, nur Gutes zu
kaufen, dann wende sich auch die Produktion mehr der Herstellung
nur guter Sachen zu, was sich wieder in höhere Löhne umsetze.
Die beste Käufermoral sei, keiueu Schund zu kaufen, und die Kul¬
tur der Quantitäten müsse eine Kultur der Qualitäten werden.
In bemerkenswerter Weise wies der greise Adolf Wagner mit
jugendlicher Frische darauf hin , daß besonders die Frauenwelt
Käuferpflichteu zu üben habe . Bei geschloffenem Vorgehen könnte
dies sogar die Mode beeinflussen, was heute leider noch nicht der
Fall sei . Noch weitere Redner ergriffen das Wort , und der Re¬
ferent konnte in seinen Schlußausführungen feststellen , daß die
Hoffnung bestehe , die Einsicht in die Notwendigkeit einer Ver-
befferung der Käufermoral werde sich weiter geltend machen und
bald ganz Deutschland überziehen .

Am heutigen letzten Tage des Evangelisch-Sozialen Kongreffes
erstattete zunächst der Generalsekretär Pfarrer Lic. Schnee¬
melcher (Rummelburg ) den Jahresbericht . Er konnte darauf

Hinweisen, daß die Geschäftslage sehr günstig ist. Die Heilbronner
Tagung habe gute Erfolge gezeitigt . Besonders sei die Wirkung
des Drews 'schen Vortrages über „Kirche und Arbeiterstand " sehr
nachhaltig gewesen und habe dem Kongreß zahlreiche neue Mit¬
glieder zugeführt . Der Mitgliederbestand sei seit der letzten Tag¬
ung um 280 gewachsen und belaufe sich jetzt auf 1807, darunter
befänden sich auch viele Korporationen . Auch die Kassenverhält¬
nisse seien gute . Eine neue Evangelisch-Soziale Vereinigung hat
sich im Herzogtum Anhalt gebildet . In Württemberg und an
anderen Orten sind ebenfalls neue Gruppen in der Bildung be¬
griffen . Das sei ein gutes Zeichen dafür , daß der Kongreß im
starken Aufschwung begriffen sei. (Beifall .) Der Geschäftsbericht
wurde ohne Debatte genehmigt .

Den letzten Vortrag hielt Frl . Dr . Marie Baum (Düffeldorf)
über das Thema : „Fabrikarbeit und Fraueulrben .* Die
Rednerin führt« aus : Hat die arbeitende Frau es verstanden , die
Möglichkeiten zur Charakterentwicklung und Persönlichkeitsbildung
auszunutzen, die in den gewaltigen wirtschaftlichen Umwälzungen des
letzten Jahres gegeben waren ? Steht dem ausgeprägten Typus des
hochgelernten, selbstbewußten, gewerkschaftlich organisierten männ¬
lichen Arbeiters , der seinen Wert kennt und seinen Platz im Leben be¬
hauptet , ein würdiges Gegenstück auf weiblicher Seite gegenüber ? Mit
dieser ernsten und tiefgreifenden Frage muß sich jeder auseinander¬
setzen , der die Persönlichkeitsbildung für das höchste Gut des Menschen
ansteht, dessen Vernachlässigung innerhalb eines Volkes sich auf die
Dauer bitter rächen muß . Leider zeigt die genaue Analyse , daß die
industrielle Arbeiterin , sich die aus der veränderten Lage erwachsenden
Borteile nur ausnahmsweise voll zu eigen gemacht hat , während die
Nachteile oft bis zur Grenze des Ertragbaren auf ihr gelastet haben .
Vielleicht besitzt die Frau zu wenig nach außen gerichtete Stoßkraft
und Elastizität , so daß ihre Persönlichkeit leicht in Gefahr gerät , er¬
drückt zu werden . Außerdem aber erklären sich die Tatsachen zum
größten Teil aus der Doppelstellung der Frau zu Beruf und Ehe , die
es einmal ihr selbst erschwert, sich dem Berufsleben voll hinzugeben, so¬
dann aber auch in geradezu unverantwortlicher Weise die Fürsorge der
Heranwachsendenunmündigen Mädchen — Eltern , Erzieher . Staat —
dazu veranlassen , ihre Durchbildung und Erziehung zu vernachläffigen.
Die Art und Weise, wie das junge schulentlasseneKind ohne jede Be¬
rücksichtigung seiner seelischen und geistigen Entwicklung lediglich als
ein Instrument zum Geldverdienen behandelt und gewertet wird ,
trägt die bittersten Früchte nicht nur für ihr Berufsleben , sondern,
was mindestens ebenso bedeutungsvoll ist. auch für ihre später« Stel¬
lung im Hause als Mutter , als Erzieherin , als Gattin . Da nun ein¬
mal , in unerbittlicher Konseguenz wirtschaftlicher Zusammenhänge die
Frau dem außerhäuslichen Erwerbsleben zugeführt und in steigender
Zahl auch nach der Ehe darin behalten wird , kann man vernünftiger
Weise nur eines verlangen : gründliche Schulung der Mädchen erstens
für ihren Beruf und zweitens für ihre hausmütterlichen Pflichten ; so¬
dann erweiterten Schutz für die arbeitende Frau und Mutter , deren
Belastung heutzutage Menschenkräfteübersteigt und für die Persönlich¬
keitsbildung . für verfeinerte erzieherische Arbeit keinen Raum , keine
Zeit , keine Kraft übrig läßt . Die weitere Vernachlässigung dieser
Probleme muß zum schwersten Schaden des gesamten Volkswohl
führen.

In der sich anschließendensehr lebhaften Debatte warf Pfarrer Lic.
Traub (Dortmund ) die Frage auf, ob wir nicht in irgend einer Weise
auch für die weibliche Jugend Arbeitsbegeisterung erwecken könnten.
Wir finden dazu keinen anderen Weg als durch einen starken Schnitt
durch unsere bisherige Bolkserziehung. Auch das Kind des Volkes
müßte bis zum 18. Lebensjahre die Schule regelmäßig besuchen . Inner¬
halb des maschinellen Betriebes selbst habe ich die Empfindung , daß
das Kapital viel mehr Maschinen aufstellen könnte, um die geisttötende
mechanisch^ Arbeit auszuschalten.

Reichstagsabgeordneter Naumann forderte , die Frau der Jetztzeit
solle sich kräfttg wehren und dafür sorgen, daß sie zu den gelernten

Arbeitern in allen Qualitäten hinzugezogen werde . Das werde sie
aber nur erreichen, wenn sie stärker belehrt würde . — Die Versammlung
erklärte sich im übrigen mit den Ausführungen der Referentin ein¬
verstanden. Ein Ort für die nächste Tagung wurde noch nicht be¬
stimmt.

Nachmittags machten die Kongreßteilnehmer einen Ausflug , so¬
weit sie nicht durch selbständige Nebenveranstaltungcn beschäftigt
waren . Es tagten von diesen u . a . die „Freunde der christlichen Welt ",die „Preußische volkskirchlich -soziale Vereinigung " und der „Verein für
religiöse Erziehung ". In einer öffentlichen Volksversammlung wird
Frl . Dr . Gertrund Bäumer (Berlin ) das Thema „Der Religions¬
unterricht und die soziale Frage " behandeln .

Auszug aus deu Staudesbücher« Karlsruhe .
Eheschließungen :

19 . Mai : August Spahr , von Flehingen , Finanzasfisteni in
Pforzheim , mit Lina Gerstner, von hier : Heinrich Forschner von
hier , Apotheker in Eigelttngen , mit Klara Fraß von Steinsfurt ;
Jakob Joachim von Klingen , Ingenieur hier , mit Emma Bregen¬
zer Witwe , von hier ; August Kraus , von Zwingenberg , Eisenbahu -
prattikant hier , mit Mathilde Rast, von Bruchsal ; Karl Böres ,
von Oberprechtal , Musiklehrer hier , mit Anna Eaffert , von hier ;
Franz Grimm von Eberbach, Marine -Jntendantur -Assessor in Kiel ,
mit Hedwig Buch, von Konstanz; Josef Thekaye, von Mannheim ,
Kaufmann allda , mit Anna Bender , von Eichtersheim .

Todesfälle :
17. Mai : Johann Bastian , Heizer, Ehemann , alt 81 Jahre ;

Peter Brenneisen , Schuhmachermeister. Ehemann , alt 62 Jahre ;
Creszentta Spitzer , att 87 Jahre , Witwe des Privatters Georg
Spitzer . — 18. Mai : Hugo Kempf, Bureauaffiftent , Ehemann , alt
64 Jahre ; Emma Graf , Fabrikarbeiterin , ledig, alt 20 Jahre ; Ir¬
ma, alt 3 Monate 14 Tage , Vater Michael Ewald , Kaufmann ;
Josef, alt 1 Jahr 9 Monate 13 Tage , Vater Josef Bändel , Kut¬
scher. — 19. Mai : Thekla Lieber , alt 80 Jahre , Witwe des Logen¬
meisters Wilhelm Lieber ; Max Müller , Kommerzienrat und Buch¬
druckereibesitzer , Ehemann , alt 60 Jahre ,

Auswärtige Todesfälle.
Rastatt . Lorenz Hänßle , Färbermeister , 77 Jahre att .

Bäder und Sommerfrische «.
Schwefelbad Langenbrücken bei Heidelberg . Mit Eintritt der

wärmeren Witterung haben sich auch wieder die Tore des heil¬
kräftigen Schwefelbades Langenbrücken mit seinen herrlichen , schat¬
tigen Parkanlagen aufgetan . Dieses schöne Stückchen Erde , wo
schon Tausende von Heiserkeit, Eicht , Rheumatismus , Hämorrhoidal -
beschwerden , Hautkrankheiten und dem lästtgen Rachenkatarrh der
Raucher geheilt worden find , sei auch jetzt wieder jedem derarttg
leidenden bestens empfohlen,

Bonndorf liegt 880 Meter über dem Meere , am südöstlichen
Abhange des Gebirges , 3 Stunden von der Schweizer Grenze ent¬
fernt . Auch im heißesten Sommer bleibt die freie Luftzirkulatton
ungehemmt . Südlich und nördlich liegen die landschaftlich reichen
Talgebiete zweier Zuflüsse des Rheins : der Steina und der
Wutach . Die Kurpension in Bonndorf ist billig und doch allen
Ansprüchen genügend. Leber den gesundheitlichen Lharatter sagt
ein Arzt aus Zürich : „Der Sommeraufenthalt ist außerordentlich
gesund ; es existiett im Sommer regelmäßig für längere Zeit fak¬
tisch gar kein Krankenstand . Von epidemischen Krankheiten weiß
man seit vielen Jahren nichts . Bemerkenswert ist wohl auch, daß
die Leute in der Gegend durchschnittlich ein ungewöhnlich hohes
Alter erreichen. Jede weitere Auskunft vermittelt das Kurhaus
Bonndorf . 4814a

6188 .7.5 Bildern

Aufbewahrung von
Pelz waren
Uniformen , Such - und Woll - Waren

{auch anderwärts gekaufter Gegenstände )
Sorgfältige Pflege nach bewährter fachmännischer Methode

unter persönlicher Leitung.

Geräumige, musterhaft angelegte Magazine.
Einzige, eigene

hygienische Neuerung
Jeder Gegenstand vom anderen
unter besonderem Schutz getrennt .

Volle Versicherung gegen Motten, Feuer n. sonst. Schaden .
Sehr mässige Preise. Preisliste zu Diensten.

Gross kürschnerei

Wilh . Zeumer
Kaiserstr. 125/127 ' . . Telephon 274 .
Kostenlose Abholung im Hause mit geschlossenem

Wagen durch zuverlässigen Diener .

Reparaturen und Umarbeitungen während des
Sommers besonders sorgfältig und vorteilhaft.
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| Tango - BCMranstalt
FRIEDRICHSBAD

Lokale Fango - Applikationen gegen Rheumatismus ,
Gicht , ,\ c u rat seien , Ischias , besonders wirksam zur
Resorption alter Exsudate , namentlich bei chronisehen
Frauenkrankheiten . _ 6772

Wäsche
kann gewaschen und gebleicht
werden und wird abgeholt. 1921605

Ein älteres
Herre n -F nhrrob ■'3L _

billig zu verkaufen. B21578
Rah . Bahnhofstt . 38, II . St .

F . Braitsch, «
Miihlbnrg , Albstrnste l2 .

2 junge Ziege », beste Milchrasse
NI bprfrmf?n . Tlbillerstr . 14 , 111

I Kleinere Darlehen
“

[ je 200—300 Mk. wünscht
i Privatmann um verfügbar,
i Kapital anzulegen , an solide
| jüngere Beamte und Ge¬

schäftsleute zu mäßigsten
Zinsen auszulechen . Geil.
Anfr . mit Retourmarke unt .
J . 2058 an Haasenstein
& Vogler A .- <«. Karls¬
ruhe . 7490

Angesehenes Institut
wünscht einen in besseren
Privat - und Geschäftskreisen
gut eingefübrten 7492

Herrn
Ä gegen Fixum u . Provision j

LL zu engagieren . Gest. Angeb. l
sh von gut empfohlenen Be - i
M Werbern unter K . 2059 an ’
W Haasenstein & Vogler j
B A .-G . Karlsruhe .

Bäckerei
mit « pezereihandluna in '
größerem Orte in der Nähe

F? von Durlach ist sofort zu

I
" verkaufen.

Offerten unter Tu 1784
an .Haasenstein & Bögler ,

Karlsruhe 6665 .6 .6
„ Teile Ihnen hocherfreut mit

daß ich jetzt einen schönen 4090a

reinen Teint
habe . Ich gebrauchteZucker'sPatent -
Medizinal -Seife gegen d . lästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gesicht
u . an d. Armen . Das Brennen u.
Juckend. Blütchen ließen mich nicht
schlafen . Keine Salbe konntehelfen,
u . deren gebrauchte ich viel. Es
wurde vielmehr immer schlimmer.
Da griff ich nach Ihrer Wirklich hel¬
fenden „Zncker'sPatent - Medizinal -
Seife " (ä Sick . 50 Pf . (15°l0igl und
M. 1 .50 (35°|<,ig , stärkste Form !) und
hatte großartigen Erfolg . Schon n.
Perbrauch v . 3 stck. war alles ver¬
schwunden . Nun pflege ich m . Haut
weiter mit d . milden Kuck»» >>- Seife
iä Stck . 50 Pf ? u . Zutk ^chb-Ereme
ch75Pf . iu .bin sehrzufried . HeleneF .
Bei Earl Roth , Herr» . Bieter , Wilh.
Baum , E . Tennig , Gg . Jacob , Otto
Mayer , Th. Walz, sowie in sümtl .
Apoth . , Trog , und Parfümerien .

In Turlnch bei Aug. Peter .
Ein fast neuer stieg - Sikwagen ,

sowie ein verstellbares Kinderstnhl-
chen ist zu verkaufen. B21581

Nähces Wilhelmstr. 7, lll .

empfiehlt
in reichster Auswahl

bei billigster
Berechnung

E . Küchle
Kunsthandlung und Rahmenfabrik , Kaiserstr , 149 .

Kathreiners Malzkaffee
hat sich

♦♦ ♦♦♦9 ♦♦ feit zwanzig Jahren bewährt • !! ü
4580a

0
Neu aufgenommen

Natura-Form Biegsame Sohlen
Garantierte Qualität , 7522

20 (24 25 (26 27 (30 31 (35 36 (40 41 (45

2 .50 2 .75 3 .25 3 .75 4 .25 4 .75
Heppen « u . Damen -

Refopm - Flecht - Stiefel

£®Wenei_ M^ Nürnberg

bester flüssig#

Einheits =
Preis | 0 50 °-

K
-"

Schuh-Haus.

Zwer Paar

Wellensittiche
mit Käsig zu verkaufen . B2I609

fc.: i a . , t .,f , ^ r*v/ , f«.

Kaiserstr. 70.

1 Stamm Hühner
, 15 Hübner , 1 Hahn ) fleißige Leger,
sind billig abzugebem 7532 .2 .1

iitwall ertälHlcH»
'

Beiertheim .
Haus der Neuzeit entsprechend,

für Geschäftsmann paffend, mit
geringer Anzahlung billig zu ver¬
kaufen. 4.4

Offerten unter Nr . 7074 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

GkltgtnWlaiis
2 hochhäupl . Bettstelle« mit Rost.

Mattatze u . Polster , Waschkommode
mit Marmor . Nachttisch m. Marmor ;
Chiffonnier , alles neu , um den
billigen Preis von 250 Mk . 58*”“



Nr. 228 Abendblatt. Freitag den 28. Mai lfJB.
perssnalnachrichten

aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .
Graf zu Rantzau , Hauptm . im Generalstabe der Armee uni»

Milirärattachee bei der Gesandtschaft in Bern , bis 15 . August 1910
zur Dienstleistung beim 6 . Bad . Inf .-Regt . Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 kommandiert . Als Komp .-Chef versetzt : der Hauptmann :
»• Wehrs . Adjutant der 55 . Jnf .-Brig . , in das Erotzh. Mecklenburg.
Eren .-Regt . Nr . 89 . Ernannt : der Oberlt . : Graf v . Büdingen im
Königin Augusta Garde -Eren . -Regt . Nr . 4 , unter Beförderung zum
Hauptin . zum Adjutanten der 55 . Jnf .-Brig . Zum Bezirksoffizier er¬
nannt unter Stellung zur Disp . mit der gesetzlichen Pension : der
Hauptmann und Komp .-Chef Fuhr . o . Strombeck im Gren . -Regt .
König Friedrich Wilhelm I . (2 . Ostpreutz .) Nr . 3 , in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches , mit der Aussicht auf Anstellung in der Gen¬
darmerie . beim Landw . Bezirk Mannheim . Zu Oberleutnants be¬
fördert : die Lts . : Doxie im 8 . Bad . Inf . -Regt . Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 , Röpcke an dev Unteroff .-Schule in Ettlingen , Rieder v . Rie -
denau , Erzieher am Kadettenhause in Karlsruhe . Zum Kommandeur
der betreffenden Brigade ernannt : der Oberst Dumrath , beauftragt
mit der Führung der 29 . Kav .-Brig . Zum Kommandeur des betreffen¬
den Regiments ernannt : der Major Frhr . v Plettenberg , beauftragt
mit der Führung des 2 . Bad . Drag -Regts . Nr . 21 . Hofmeier , Oberst
und Direktionsmitglied an der Militärtechnischen Akademie, zum
Kommandeur der 29 . Feldart .-Brig . ernannt . Nicolai . Major und
Mitglied der Art .-Prüfungskommission , zur Dienstleistung beim
3 Bad . Fcldart .-Regt . Nr . 50 kommandiert . Versetzt der Hauptmann
und Latt . -Chef Lange im Bad . Futzart .-Regt . Nr . 14 , in das Lehr -Bat .
der Futzart .- Schietzfchule . Retzlasf, Hauptmann und Batt . -Chef im
Bad . Futzart . -Regt , Nr 14 , ein Patent seines Dienstgrades verliehen .
Zum Batt .-Chef ernannt , unter Beförderung zum Hauptmann , vor¬
läufig ohne Patent : der Oberlt . Meisner im Bad . Futzart -Regt .
2tr . 14 . Zum Ingen . -Offizier vom Platz ernannt : der Major Berge -
man . Kommandeur des Bad Pion .-Bats . Nr . 14 , unter Versetzung in
die 3 . Jngen . -Jnfp . , der Oberrheinbefestigungen . Zum Komp .-Chef
ernannt , unter Beförderung zum Rittmeister , vorläufig ohne Patent :
der Oberlt . Goebel im Brandenburg . Train - Bat . Nr . 3 , unter Ver¬
setzung in das Bad . Train -Bat . Nr . 14 . Kommandiert : Schultz, Oberlt .
im 2 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 30 . für die Zeit vom Schluss der
llebungsreise der Kriegsakademie bis zum Beginn der Herbstmanöver
zur 1 . Matrosenart .-Abteil . , für die Zeit der Herbstmanöver an Bord
eines Schiffes der Hochseeflotte nach Anordnung von deren Chef.
Ange stellt, unter Enthebung von der Stellung als Bezirksoffizier : der
Hauptmann z . D . Frhr . v . Schönau -Wehr . Bezirksoffizier beim Landw .
Bezirk Mannheim , als Hauptmann mit feinem Patent vom 19 . Okt.
1905 L in der 8 . Gend .-Brig Befördert zum Lt . mit Patent vom
19. Mai 1908 : der Fähnrich Brittner im 6 . Bad . Inf .-Regt . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 : zu Fähnrichen : die Unteroffiziere : Frhr . v.
u zu Bodman im 1 . Bad . Leib- Eren .-Regt . Nr . 109 . v . Diemer , Brandt
im 5 . Bad . Inf . -Regt . Nr . 113, Kruhösfer im 4 . Bad . Feldart .-Regt .
Rr . 66, Geizes im Bad . Pion . -Bat . Nr . 14. In Genehmigung ihres
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt : der
OberstPhilgus , Kommandeur der 29 . Feldart .-Brig . Der Abschied
mit der gesetzlichen Pension bewilligt : dem Hauptmann Frhr . v .
Eichendorfs in der 11 . Eend .-Brig . , mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Füs .-Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
IHohenzollern ) Nr . 40 , unter Verleihung des Charakters als Major ;
dem Rittmeister u . Komp .- Chef Petrasch im Bad . Train -Bat . Nr . 14 ,
mit der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst . Zu Regts . -Aerzten
ernannt unter Beförderung zum Oberstabsarzt : der Stabs - und Vats .-
Arzt Dr . Kirstein des Füs .-Bats . Gren . -Regts . Kronprinz (1 . Ost¬
preutz .) Nr . 1 , bei dem 4 . Bad . Inf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
vorläufig ohne Patent . Zum Assistenzarzt befördert : der Unterarzt
Handloser beim Bad . Futzart .-Regt . Nr . 14 . Der Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform bewilligt : dem Oberstabs - und Regts . -Arzt Dr . Braun des
4 . Bad . Jnf .- Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 . Zu Stabsveterinären
befördert : die Oberveterinäre : Richter beim 3 . Bad . Drag .-Regt .
Prinz Karl Nr . 22 , mit Patent vom 1 . April 1910 Y2 .vl , Bauer beim
Feldart .-Regt . Grotzherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14, unter Versetzung zum
3 . Garde -Ulan -Regt .

Karl May aber feine Vergangenheit .
— Prag , 19 . Mai . Ein hiesiges Blatt veröffentlicht ein Interview

mit dem in letzter Zeit vielgenannten Schriftsteller Karl May , der sich
bei dieser Gelegenheit so offen über seine Vergangenheit und die Vor¬
würfe , die man ihm macht, ausspricht , wie er es bisher noch nie getan
hat . Auf die Frage , ob das wirklich ganz erlogene Behauptungen
seien , die Lebius bezüglich seiner Vorstrafen aufgestellt habe , erwiderte
May : „Ich bin vorbestraft . Allerdings habe ich meine Strafen schon
fünfzig Jahre abgebützt. Ich schreibe jetzt ein Buch, worin ich nichts

_
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leugne und meine Gefängnisstrafen schildere . Der Titel lautet „Am
Marterpfahl und Pranger "

. Es wird eine Selbstbiographie sein . Ich
gestehe darin meine Sünden ein, lege meine Ideale und Bestrebungen
dar und schildere das , wa? ich noch zu tun gedenke .

" Weiter gab May
zu . datz er lange im Kerker gesessen habe. „Das habe ich nie geleugnet .
Aber ein Räuberhauptmann war ich nie. Den Räuberhauptmann
Krügel , als dessen Komplize ich geschildert wurde , kannte ich nur ganz
oberflächlich. Er ging in dieselbe Schule wie ich . allerdings einige
Klaffen tiefer . Seither habe ich selten mit ihm gesprochen . Einmal
traf ich ihn in meinem Heimatsorte Hohenstein-Ernstthal bei Chemnitz
i . Sa . Da trat er auf mich zu und sagte : „May , ich habe Sie um
Entschuldigung zu bitten , ich habe vieles , was ich getan habe , auf Sie
geschoben .

" Auf die Frage , ob man wissen dürfe , weshalb er vorbe¬
straft sei , entgegnete May : „Nein . Mein Verleger hat mir das ver¬
boten . Aber das , was man mir vorwirst , habe ich nicht getan .

"

Zu dem Vorwurf , datz er überhaupt keine überseeischen Reisen
unternommen habe , äuherte May : „Ach , das ist llnstnn . Ich habe schon
als 17jähriger Junge gereist." Als Belege werden Photographien aus
Amerika und dem Morgenland herbeigeholt , die Karl May am Brun¬
nen Abrahams in Hebra , am Siloateiche in Jerusalem , vor einem
Zelte der Tuscarora -Jndianer , an den Tempelruinen von Korinth , am
See Genezareth , in Kapernaum , am Den Rock, dem Nuggetberg der
Indianer und am Monument des Indianerhäuptlings Sagovewatha
in Buffalo zeigen. Auf allen diesen Bildern sieht man Karl May als
alten Mann und sie widerlegen allerdings die Ansicht nicht , datz May
erst von 1900 ab die Reisen unternahm , um späterhin sagen zu können,
datz er wirklich im wilden Westen Nordamerikas und im heitzen Osten
Afrikas gewesen ist. „Uebrigens, " fährt May fort , „ist es ganz gleich¬
gültig . ob ich in fremden Ländern war oder nicht. Ich wiederhole , datz
ich weite Reisen gemacht habe , aber das kommt für die Beurteilung
meiner Schriften nicht in Betracht .

„Das „Ich"
, in welchem ich schreibe , hat mit meiner Person nichts

zu tun . Ich meine mit diesem „Ich"
, wie ich schon oft betont habe , die

Menschheitsfrage , welche die Aufgabe hat , den Menschheitsrätseln nach¬
zugehen, um diese zu ergründen . Winnetou , der Apachenhäuptling , ist
das Prototyp der sich eben in Amerika entwickelnden germanisch¬
indianischen Raffe, mein Hadschi-Halef Omar stellt die menschliche
Anima dar , die da glaubt , Geist und Seele zu sein , aber keines von
beiden ist . Marah Durimeh , die kurdische Königstochter ist die Mensch¬
heitsseele , Schah- in -Schah ist Gott . Ich sende meinen Kara ben
Remsie, meinen Old -Shatterhand in fremde Länder , um zu zeigen,
wie wir als Edelmenschen dort zu handeln haben . Aber der bin ich
doch nicht selbst . Mir stünde es völlig frei , in der Heimat zu bleiben ,
und wenn ich dann trotzdem behaupten würde , in der Fremde gewesen
zu sein , und das Erzählte mit erlebt zu haben , so ist dies keine Lüge,
sondern die vollste Wahrheit . Denn die Ereignisse spielen sich zu
Hause ab , die Freude ist Imagination . Hat nicht auch Dante das
„Inferno "

, das „Purgatorio " in Ichform beschrieben, ohne dort ge¬
wesen zu sein ? Gewiss ist es in diesem Falle klar , datz dort kein Sterb¬
licher gewesen sein kann . Aber man kann ja auch die Orte meiner
Reiseabenteuer als Phantafieland ansehen, wenn man gerade wollte .
Aber diese Länder bestehen ja wirklich. Und deshalb habe ich das
Recht, sie zu beschreiben . Viele Länder und Städte sind auch bei mir
symbolisch aufzusassen wie Dschinnistan als Land der zukünftigen Edel¬
menschen und Ardistan als Land der Gewaltmenschen von heute .

"
Der Interviewer kam dann auf die Beschuldigung zu sprechen , datz

May mehrere seiner Dichtungen anderen Autoren entlehnt habe , im
besonderen, datz Eerstäcker stark von ihm verwendet worden sei . May
antwortete : „Das bezieht,sich auf eine Geschichte „Ehry "

, die vor vielen
Jahren in einer Novellensammlung von mir veröffentlicht worden ist.
Es handelte sich um eine Erzählung , zu der mir eine alte Geographie
von Indien , in der sie erwähnt war , den Anlah gab . Friedrich
Eerstäcker , der selbst nie in Indien war , scheint nun die gleiche Geo¬
graphie gelesen und in einer Novelle benutzt zu haben . Daher die
llebereinstimmung . Natürlich heitzt alles gleich Plagiat ! Maeterlinck
hat in einem Schauspiel drei Szenen von Paul Heyse abgeschrieben ;
Heyse erhob Einspruch, aber Maeterlinck lachte ihn aus und lieh das
Stück ruhig unter seinem Namen erscheinen . Karl Maria von Weber
hat das populärste Lied aus seinem „Freischütz "

, den „Jungfernkranz ",
nicht selbst komponiert, sondern von einem unbekannten italienischen
Komponisten entlehnt . Goethe, Shakespeare taten ähnliches . Sogar
die vier Evangelisten erzählen gleiches , also müssen wenigstens drei
von ihnen sogenannte „Plagiatoren " sein . Das Abschreiben würde
mir mehr Schwierigkeiten machen , als das eigene Schaffen . Ich habe
Phantasie genug. Ich habe doch mehr als 70 grotzeRomane geschrieben.

Zpsrt -Aachrichten.
ltz Karlsruhe , 20 . Mai . Vor Saisonschlutz werden die hiesigen

Futzballfreunde noch einmal durch ein lokales Wettspiel in Spannung
gehalten und zwar sind es diesesmal der Futzballklub Alemannia 1
und der Futzballklub Frankonia 1 , die sich am kommenden Sonntag

SKte 5>
nachmittags 4 Ahr auf dem Frankoniafportplätz - an der Rintheimer -
strahe gegenubersteheu. Das Vorspiel konnte Alemannia vor 5 Wo¬
chen knapp mit 4 :3 Toren gewinnen . Beide Mamffchrrfienchaden z.
Zt . ihre beste Form erreicht, sodah, -da beiderseits die kompletten Wann -'
schäften antreten , ein hochinteressantes Spiel bevorsteht . Vorher '
treffen sich Frankonia 2 und Futzball- Gefellschaft Bruchsal 1 .

A Karlsruhe , 20. Mai . Der englische Fußballklub „Barnsley "»
der sich , durch sein vorzügliches Spiel um den englischen Pokal aus--
zeichnete und zurzeit eine Turne « durch Deutfchkand und Oesterreich
unternimmt und dabei bekanntlich in Karlsruhe gegen den Futzball¬
klub Phönix spielt« und mit 6 :0 gewann , weilte in Wien , wo ihm der
Vienna Football Club gegenüberstand. Die Engländer hatten das
Spiel schon 3 : 1 zu ihren Gunsten gestaltet , als der Schiedsrichter ab -
pfiff , weil ein Engländer seiner Aufforderung , das Spielfeld wegen»
einer Unregelmähigkeit zu verlassen, nicht Folge leistete. Als weiterer
Grund wurde die hereinbrechende Dunkelheit angegeben . Das Pub¬
likum war sehr erregt und nahm gegen hie Gäste Partei . — In
Budapest spielten die englischen Professionals Barnsley ebenfalls , und
schlugen am Samstag den Budapests Torna -Club 5 : 1 und am Sonn¬
tag den M . T . K . 7 :0 Toren .

81- Karlsruhe , 20 . Mai . Der englische Königspreis im

Schwimmen , der am 3 . Juli in London zum Nustrag gelangen
sollte, wird in diesem Jahre wegen der Nationaltrauer in Eng¬
land nicht ausgesochten werden. Bekanntlich befindet sich dieser
wichtigste Preis des englischen Schwimmsports bereits seit drei
Jahren in dem Besitz des deutschen Meisterschwimmers Oskar
Schiele -Magdeburg .

sr Frankfurt a. M ., 20 . Mai . Für das Lawn -Tennis -Länder -»
Match Deutschland-Oesterreich wurden als Vertreter Deutschlands
vomiert : Otto Froitzheim , Oskar Kreuzer, F . W . Rahe , H . Schom-
burgk , C . Bergmann , Wirmann und O . v . Müller .

= München , 20. Mai . Hier fand anläßlich der Sportwoche
am Mittwoch abend ein Fußball -Match des F . C . Payern " statt ,
dem diesmal die erstklassige englische Berufsspieler -Mannschaft
„Blackburn -Rovers " gegenüberstand. Der Ostkreismeister war dem
überlegenen Spiel der Gäste nicht gewachsen und mutzte sich eine
schwere Niederlage von 7 : 0 gefallen lassen . Die englische Berufs -
spielermannschaft wird bekanntlich am kommenden Dienstag abend
gegen den neuen deutschen Meister, Karlsruher Futzballserein ,
spielen .

* * •

Rennsicge auf Brennalwr erstritten am Sonntag in Stratzbnrg i.
Elf . A . Schulze und E . Rohmer. Elfterer gewann das 25 Kilomewr -
Rennen um den Münsterpreis , letzterer das Prämienfahrcn , das Ver¬
folgungsfahren und mit fernem Partner das Tandemrennen . 7- n
Jumet in Holland belegte I . Böschlin im 10 , 20 und 30 Kilometer -
Rennen den ersten Platz und in Chemnitz siegte H . Prvzremvel als
Erster in beiden Läufen von je 50 Kilometer um den Großen Saxonia -
Preis über Bruni , Humann und Samson .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen des Kaufmanns Franz Kuntz, Inhaber der

Firma Fritz Dreitz in Mannheim -Neckarau , Katharinenstr . 39 a ..
Rechtsanwalt Dr . Spiegel in Mannheim . Konkursverwalter :
Konkursforderungen find bis zum 15 . Juni 1910 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Freitag den 24 . Juni 1910, vormittags 9 Ahr .

Rastatt . Vermögen des Schuhmachers Wilhelm Nefi in Rastatt . Kon¬
kursverwalter Rechtsanwalt Götzmann in Rastatt . Konkursforde¬
rungen find bis zum 7 . Juni 1910 bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung der angemeldcten Forderungen auf Samstag , 18. Juni
1910, vormittags 10 Uhr .

Neueingelaufene Bücher ,md SchrrfteN .
Zu beziehen durch A . Bieleield's Hofbnchbandlung.

Liebermnnn u . Eie., Karlsruhe .
Häßliche Nasen und ihre Verbesserung . Die neuen Methoden und

Erfolge der Nafenumsormung im Lichte der Naturgeschichte, Kunst und
Medizin . — Von Dr . med . Fritz Koch . Mit einem Vorwort von
Professor Gustav Eberlein . — Zweite verbesserte Auflage . — Vertag
Wega , Berlin W 50. Preis 50 4 .

Hendfchels Luginsland . Beschreibungen von Eisenbahn, , Post - oder
Dampfschiffstreckenin Wort und Bstd , ist soeben Heft 9, Änzeru—Bel¬
linzona —Lugano—Mailand , Zürich—Mailand —GoMmrdbsthn erschie¬
nen . Preis 1 M . Hendfchels Vertag, Frankfurt a . M.

Meyers Reisebücher : Schwarzwald, Odenwall», Be-xgstratze , Heidel¬
berg und Stratzburg . Dreizehnte Auflage. 1910. Mit 23 Kauten , 1-G
Plänen und 1 Panorama . Zn Leinwand gebunden 2,50 Mark . Verlag '
des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.

Dr . Moritz Willkomms Bikder -Mlas des Pflanzenreichs nach denn
Englerschen System neu herausgegeben von Professor E . Kähne . 526
Pflanzenbilder auf 124 Farbendrucktafeln, 1 Schwarzdrucktafel und 268
Seiten Text mit 100 Abbildungen. Lexikon-Format . Vollständig in 25
Lieferungen a 50 4 . (60 Hellers , komplett gebunden <M 14 .—. Verlag
von I . F . Schreiber in Klingen und München.

Mribnar Cfcevreanx-
DuMMtlelll, mit u . ohne

Derbyschnitt , grosse und
kleine Oesen Paar

„Elegant “

6 90
„Tock “

Herren - n . Dameusiieltl ,Chevreanx n . Boxcalf, in
breiter u. schlanker Form ,
mit u . ohne Lackkappe ,
Goodyear Welt i ' aar

[ 50

Vier Spezialmarken
„AHright“

Xsdsrmtr Herrenstiefel,
Chevreanx und Boxcalf , ^ rv pn
mitu . ohne Derbyschnitt , H j) U
mit u . ohne Lackkappe , I
Goodyear Welt Paar

„Salas “
Otuneastielel, Chcvreaux
u . Boxcalf , in 4 elegan - M Fn
ten Formen , erstklassige ■ / I
Verarbeitung Paar

C. Korintenberg
Spezial - Schuhhaus

Kaiserstr . 118 .

(E. V.)
Wir machen die Mitglieder unseres Vereins darauf aufmerksam, dass wir mit der Firma

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer , Inhaber Anton Springer , Karlsruhe ,
Markgrafenstrasse 52, Telephon 2340, vertraglich folgende Preise vereinbart haben :

Für Wanzenvertilgung in Räumen mit 25 qm Fläche mit

einjähriger Garantie :
1 Zimmer, unmöbliert . , . .
2 „ i • • • •
3 , „ • • • •
4 , „ . . . .
jedes weitere Zimmer , unmöbliert

1 Zimmer , möbliert . Mk. 9,—
2 „ „ . . 17.-
3 „ „ . 24 .-
4 „ . . 30. —
jedes weitere Zimmer , möbliert „ 6.— jedes weitere Zimmer , unmöbliert „ 4 .50

In Räumen über 25 qm Fläche erhöht sieh der Preis um je 1 Mk. per Raum.
* Für Mäuse = und Käfervertilgung mit einjähriger Garantie :

Ein vierstöckiges Haus mit Hintergebäude . . . . . . . Mk. Z0-—
» „ » ohne , . . , 25-.—
„ dreistöckiges „ mit , . . . 25.—
, „ , ohne , . . . . 20.—
„ Stockwerk eines Hauses . . IO.—

Auf diese Preise gewährt die Firma unseren Mitgliedern 15% Rabatt . Im Abon¬
nement auf mehrere Jahre Extra -Vergünstigung besw, nach Vereinbarung. Für alle übrigen
in dies Fach einschlägigen Arbeiten gewährt oben bezeichnete Firma gleichfalls unseren
Mitgliedern 15% auf die regulären Preise .

Ferner verpflichtet sich die Firma , unseren Mitgliedern die Wohnangen --e«wie das
Mobiliar der Mieter , aueh der neoeinsiebenden , kostenlos auf Ungeziefer zu - untersuchen ,
sowie Sachverständigen -Gutacbten kostenlos abzugeben.

Wir empfehlen deshalb im Bedarfsfälle sich an diese Firma zu wenden, welche * stets
für fprompte Bedienung Sorge tragen wird . Als Ausweis bitten wir der Firma oder deren
Vertreter die letzte BeitragsquittuDg vorzulegen . 7821

Der Vorstand.

werden mfch und billig an gefertigt
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Keamten- und Arbeiterwohnungen . I

B .C . Karlsruhe . 20 . Mai . Die Zahl der von der Großh . Lad. !
Staatseisenbahnverwaltung für Beamte und Arbeiter errichteten
Wohnungen hat nach dem Jahresbericht über die Staatseisenbahnen
im Eroßherzogtum im Jahre 1908 wiederum ein« Vermehrung er¬
fahren . Am Schluffe des Jahres 1908 waren 3421 bahneigene und
67 gemietete Wohnungen vorhanden . Ferner wurden aus Mitteln
der Arbeiterpenfionskaffe hypothekarische Darlehen zu mäßigem Zins¬
fuß gewährt , und zwar : a ) an gemeinnützige Baugenossenschaften: Im
Jahre 1908 keine Veränderung gegen 1907 (8 Fälle mit 578 700 dt ) ;
b) an Kaffenmitglieder : 1 . in früheren Jahren in 101 Fällen mit
341075 M, 2 . im Jahre 1908 in 6 Fällen mit 26 190 .4t , zusammen in
107 Fällen mit 367 265 -4t . Die Kapitalien verteilen sich auf 107
Wohnhäuser , welche durchweg kleinere Wohnungen enthalten . In
erfreulicher Weise hat zwar die Eroßh . Staatseisenbahnverwaltung
auch im Jahre 1908 in der Wohnnngsfürsorge für ihre Beamten und
Arbeiter förtgefahren , fedoch ist hier im ganzen betrachtet , seit dem
Jahre 1803 zum ersten Male ein kleiner Stillstand eingetreten , denn
während im Jahre 1907 den 9041 Beamten 2921 Beamtenwohnungen ,
und den .16 667 Arbeitern 420 Arbeiterwahnungen gegenüberstanden,
wies dos Jahr 1908 mit 10 389 Beamten nur 2954 Beamtenwohn -
ungen . und mit 17 381 Arbeitern nur 467 Arbeiterwohnungen auf .
Noch deutlicher kommt dieser Rückgang zum Vorschein , wenn man die
Vermehrung des Gesamtpersonals seit 1903 mit derjenigen der Wohn¬
ungen vergleicht. Während sich das Personal der badischen Eisendahn¬
verwaltung in den Jahren 1903—1907 um 2835 erhöhte , betrug die
Vermehrung der Wohnungen 372 . Im Jahre 1908 betrug die Zu¬
nahme des Gesamtperfonals 2061 , diejenige der Wohnungen dagegen
nur 80 . Da im Jahr « 1909 und auch im laufenden Jahr « eine Anzahl
von Dienstwohnungen zum Teil bezogen werden konnten , zum Teil
in Bälde beziehbar sein werden , so kann vielleicht nach Erscheinen des
nächsten Jahresberichtes ein« Befferung festgestellt werden . Bei der
aroßen Bedeutung , welch« die Wohnungsfrage für die Beamten und
Arbeiter der badischen Staatseisenbahncn in den verschiedensten
Richtungen hat , wäre es zu begrüßen , wenn mit dem Erbauen von
Dienstwohnungen in etwas größerem Maßstabe als in den letzten
Jahren weitergefahren würde .

Tlrsater « Ktinft und Wissenschaft .
— Kunstnotiz. Zu dem über die Pfingstfeiertage in ' Daaden

Rheinland stattgefundenen großen nationalen Eesangswettstreit , an
dem sich 35 Vereine beteiligten und zu welchem ein Kaiserpreis ge¬
stiftet war , wurde auch unser heimischer Komponist. Musikdirektor
Max Thiede als Preisrichter berufen . Der Stundenchor zum Kaiser¬
preis war ein vom Vorsitzenden des Preisrichterkollegiums . Königl .
Musikdirektor Steinbauer komponiertes Volkslied , das musikalisch so
schön zusammengestellt war . wie man nur selten Volkslieder
dieser Art hört . — In einem Konzert des „Krefelder Sängerbundes "
wurde eine Komposition Thiedes zum Vortrag gebracht, überweiche
wir in einem dortigen Blatte lesen :

Zu Anfang des Konzerts trug der Sängerbund das immer gern
gehörte Lied „Die Rosen blühn " von Thiede in stimmungsvoller Weise
vor . Des süddeutschen Komponisten Lieblinge sind bekanntlich die
Baffe, denen er gern eine führende Rolle in seinen mannigfachen
Tonschöpfungen zuweist. Auch diesmal klangen die Unisonostellen wie
aus einem Euß , nur am Schluffe mischte sich an einer Stelle ein An¬
flug von Schärfe hinein , der aber sofort wieder verschwand. In der
nordischen Ballade „Der letzte Wickinger" wandelt Thiede mit Vorliebe
in Hegarschen Bahnen . Mit seinem neuesten Kunstchor hat er ein
Werk geschaffen , das aus recht verwickelter Polyphonie und schwierigen
Modulationen besteht und inbezug auf Tonhaltung und Kraft große
Anforderungen an jeden einzelnen Sänger stellt. Hier offenbarte nun
die Sängerschar eine ungewöhnliche Chorvirtuosität , die Stimmen er¬
wiesen sich als schön ausgeglichen, im Forte erklang es machtvoll und
edel und im Piano duftig und taufrisch. Namentlich der Schluß „Und
in der Wogen donnerndem Schall, betritt der nordische Held Walhall, "
der sich durch einen farbenprächtigen Aufbau auszeichnet, und in dem
die Tenöre bis zum hohen 6 geführt werden , zwang die Zuhörer in
seinen Bann . Der mehrmals sich erneuernde Beifall war der offen¬
kundige Beweis der Anerkennung für diese Glanzleistung .

— Heidelberg, 20. Mai . Nachdem die Unterhandlungen mit dem
Großh . Domänenamt wegen Ueberlaffung des Schloßhofes i« Heidel¬
berg für Bolksspiele unter freiem Himmel zu keinem endgültigen Re¬
sultat geführt haben , beschloß man . auf der Bergvefte Dilsberg diese
Spiel « zu arrangieren . Während für die späteren Jahre ein wechseln¬
des Repertoir in Aussicht genommen ist , wird man sich in diesem
Jahre mit der Aufführung eines Burgspieles : „Die Rose von Dils -
berg" begnügen , welches im 14. Jahrhundert spielt und den Unter¬
gang des Geschlechtes derer von Lauffen zum Inhalt hat .

lh Bernau (Schwarzwald ) . 20 . Mai . Die am 28 . Februar ds . Js .
vom Kunstmaler Karl Bartels hier ins Leben gerufenen Bernauer
Lehrwerkstätten für Volkskunst, über die wir f . Zt . schon berichteten,
haben in der kurzen Zeit ihres Bestehens gute Erfolge erzielt . Nicht
allein , daß die an das Großh . Landesgewerbeamt Karlsruhe ein¬
gesandten Arbeiten vollste Anerkennung fanden , kann der Leiter auch
bereits am Sonntag , den 22 . Mai , seine erste Volkskunst-Ausstellung
in Bernau eröffnen . Die nach Entwürfen des KunstmalersVartels , im
Sinne alter Bauernkunst bemalten Holzgegenständ« wurden durchweg
von Schülern und Schülerinnen angefertigt , die im Alter von 814 bis
14 Jahren stehen und werden diesen Sommer teilweise auf der Aus¬
stellung Bad . Volkskunst in Karlsruhe , teilweise in St . Blasien aus¬
gestellt sein .

ast Die Lebensdauer der Bakterien . Es war bisher wohlbekannt ,
daß . sogenannte Dauersporen van Bakterien eine ganz außerordent¬
liche Widerstandsfähigkeit gegen äußere Einflüffe besitzen, aber wie
lange sie ihre Keimkraft erhalten , darüber gehen die Ansichten noch
immer weit auseinander — begründeterweise , denn es ist schwer ,
Material von entsprechendem Alter zur Verfügung zu bekommen.
Einige darauf gerichtete Versuche undBeobachtungen , die nach derZeit -
schrift „Das Wiffen für alle" von dem Prager Profeffor Nestler ge-

,macht wurden , sind daher von besonderem Jntereffe . Profeffor Nestler
benutzte zu seinen Untersuchungen die Erdpartikeln eines fast hundert¬
jährigen Moosherbariums , das stets sehr sorgfältig und trocken aufbe-
wahrt worden war . In den mit diesem Materiale angelegten Kul¬
turen kamen nun tatsächlich typische Erdbakterien zu reichlicher Ent¬
wickelung , die somit in fast hundertjähriger Ruhe ihre Lebensfähigkeit
bewahrt hatten . Es waren Bakterienarten , die auch sonst durch ihre
Lebensfähigkeit bekannt sind , wie z . B . der „Kartoffelbazillus " (Ba¬
cillus vulgatus Augula ) , der 10—16 Stunden im Dampftopfe der
Siedehitze widerstehen" kann u . a . In 1 Gramm Erde fanden sich
1600—89 000 lebenskräftiger Keime. Zum Vergleiche fei angeführt ,
daß in frischer Erde im Minimum 1600 Keime sin sterilem Sand¬
boden) , im Maximum hingegen 11000000 Keime sAckerboden ) be¬
obachtet wurden .

Das Brahmsfest in Baden -Baden .
-r . Baden -Baden , 20 . Mai . Die auf morgen festgesetzte Enthüllung

einer Gedenktafel am Brahmshaus in Baden -Lichtental gab die An-
r^ ung für ein größeres , musikalisches Fest, das ganz dem Meister ge¬
widmet ist . Alle seine Schaffensgebiete sollen dabei beleuchtet werden
unter ganz besonderer Berücksichtigung seines eigenen Jchs , wie es
nirgends unverhüllter , schöner und bezwingender als in seinen
Kammermusikschöpfungen, vor das Auge tritt . Die Herrlichkeiten der
Natur , wie sie die Oosstadt in bezaubernder Füll « — gerade jetzt im
Maiengewand — bietet , die Ruhe der hohen Wälder , der weltstädtische
llmtrieb in den Sommertagen , haben auch zahlreich« bedeutende
Männer der Künste und Wiffenschaft zu Gaste geladen . Unter ihnen
Johannes Brahms , der das erst« Mal auf einem Abstecher von Karls¬
ruhe. im Jahre 1862 . in Baden-Baden erschien, um dann mehrere

Jahre darnach wiederzukehren. Reben dem gesellschaftlichen und
künstlerischen Verkehr, der Brahms hier in reichem Maße wurde fauchin der nun verstorbenen Sängerin Pauline Viardot -Earcia -Hause war
er mehrfach anzutreffen ) und der durch die gleichzeitige Anwesenheit
Clara Schumanns , durch den freundschaftlichen Verkehr mit dem
Karlsruher Hoflapellmeister Levi , Maler Allgeyer , Anselm Feuerbach
und anderen , eine besonders herzliche Rote erhielt , galten die Baden -
Badener Tage vorab der Arbeit . In der Stille des Vororts Lichtental
reiften die in prächtigen Werken niedergelegten Gedanken; eine Reihe
Kompositionen entstand oder wurde im Grundriß niedcrgelegt . Und
wenn die Stadt Baden jetzt Brahms ehrt , so ebnet sie ihm zugleichweiter den Weg in das Herz unseres Volkes. Der kühle Hamburger ,der mit so viel beseligender Wärme in Tönen zu uns spricht , ist leider
immer noch nicht Allgemeingut . Das macht, weil seine Musik auf den
ersten Blick unzugänglich dünkt. Mit offenem Herzen müffen wir
Brahms entgegenkommen. dann werden wir ihn ganz besitzen und
lieben . — Ausgezeichnete Interpreten Brahmscher Kunst ließen an dem
gestrigen ersten Abend des Musikfestes das Streichquartett in C-Moll ,das Streichquintett in F -Dur und das B -Dur -Sextett hören . Die
Wiedergabe solch auserlesener Musik durch das Berliner Klingler -
Quartett (Prof . Karl Klingler , Josef Rywkind , Frid . Klingler und
Artur Williams ) unterstützt von Kammervirtuos Rückwart und Hugo
Dechert , gestaltete sich zu einem durch nichts getrübten Genuß. Das
Zusammenspiel ist einzig in Abtönung und Glanz . Die Weichheit
uckd Flüssigkeit trat in dem Adagio des zweiten Satzes des Quartetts ,
jenem hingebungsvollen Bittgesang , die famose Technik in dem kunst¬
vollen, fugalen Finale des Quintetts hervor . Das Streichsextett ver¬
lor nirgend an Jugendfrisch« und Natürlichkeit . Das Auditorium ,
größtenteils Kurgäste , nahm die Brahmsschen Gaben mit liebens¬
würdigem Beifall entgegen.

Spielplan des Großherzogl . Hoftheaters Karlsruhe .
Samstag , 21 . : 42 . Vorst, auß . Ab . Zu ermäßigten Breisen . „Eg-

mont", Trauerspiel in 5 A . von Goethe , Musik von Beethoven. 7
bis nach 4111.

Sonntag , 22. : A . 60. „Die Zauberflöte ", Oper in 2 A . v . Mo¬
zart . Pamina : Lilly Hasgren-Waag vom Hoftbeater in Mannheima. G . 347—K10.

Montag , 23. : C . 60. „Die Gefährtin ", Schauspiel in 1 A . vonArtur ' Schnitzler . „Die glücklichste Zeit ." Lustspiel in 3 A. v.Raoul Auernheimer . 734 bis nach 10 .
Dienstag , 24 . : R . 61. „Johann von Paris ", Oper in 2 A . von

Boieldieu. 734— 3410.
Donnerstag . 26. : A . 62 „Tristan und Isolde ", in 31 . v. Richard

Wagner . Isolde : Cäcilie Rüsche-Endorf vom Kgl. Theater in Han¬nover a. G. 6 bis nach 3411.
Freitag , 27. : C. 61 . „Der dunkle Punkt ", Lustspiel in 3 A. von

Kadelburg und Presber . 734—3410.
Samstag . 28. : A. 61 . „Wallenstein", dramatisches Gedicht von

Schiller. „ Wallensteins Lager "
, in 1 A. „Die Piccolomini "

, in 4 A.
7 bis gegen 3411 .

Sonntag , 29 . : 8 64 . „Lakme " , Oper in 3 A . von Delibes . 347
bis gegen 3410.

Montag , 30. : Ä. 63. „Wallensteiu", dramatisches Gedicht von
Schiller. „ Wallensteins Tod"

, in 6 A. 7 bis nach % 11 .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogs .
vom 20. Mai 1910.

Der hohe Druck hat sich seit gestern noch verstärkt und weist nun¬
mehr einen Kern von mehr als 770 Millimeter über Lappland auf .
Ueber der Biscayasee liegt eine flache Depression, die einen Ausläufer
über Frankreich hinweg bis Süddeutschland herein entsendet. Trotz
dieser sonst die Gcwitterbildung begünstigenden Lufidruckverteilung istdas Wetter in ganz Deutschland nahezu wolkenlos und sehr warm .
Meist heiteres und warmes Wetter mit lokalen Gewittern ist zu er¬
warten .

Wiiterniinsneobii .'iitiinqe« der Metenrvlna . Florian Karlsruhe- r ~

Mai
■üatom. Lherm .

*it L.
moi Zeachtigleil

ui Lro, .

19. Nachts 9« II. 742 .2 20.5 11.5 64 SSO bedeckt
20. Nirgs . 7" U.
20 . mtt . 2*° U.

743 .8 17.3 10.3 70 still beiter
742 .9 27.9 10.6 33 O wolkenlos

Höchste Teuiperatnr ani 19. Mai 29,0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13,7.

Metternachrichte » aus dem Süden vom 20 . Mai früh :
Lngano wolkenlos 16 , Biarritz wolkenlos 15 °, Cornna halbbedeckt
13 °, Perpignan bedeckt 13 °

. Nizza halbbedcckt 19 °. Triest wolkenlos
19 °

, Florenz wolkenlos 20 °, Nom wolkig 18 °. Cagliari Negen 15 °,
Brindisi wolkenlos 18 °, Horta (Azoren) bedeckt 17 ".

Abendblatt . Freitag den 20. Mai 1910, Nr . 228

Telegraphische rLursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse.)
vstr . Cred .-A. 208—
DiSc Com.-A 187 .20
LreSd. B.-L. 158.60
Ost.StaatSb .-A. 162—
Lombarden 20.75

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse.)
WechselAmsterd . 169.40

. Antwerpe„800.S3

. Italien 806 .26

. 204 .70
» Paris 811 .33
» Schweiz 811.—
» Wien 850.16

Priv .-Diskonto 3 '/,
Napoleons 16.25
834F>Deutsche
ReichSanleihe 92.95

8% do. 84.70
334 Pr . Conf. 93.—4 % Jtal . Rente 102. 10
4% Ost. Goldr. 99.50
4 % >880 Rußen 92.50
4 % Serben 85 65
4% Ung .Goldr . 95 .40
Bad. Bank 134 .50
Darm st. Bank 132.—
Deutsch . Bank 251 .40
Diskonto 187.50
Dresd . Bank 158.30
Ost. Länderbk. 126.30
Nhein. Kr .-Bk. 139.25
Schaaffh. Bant 139 .80
Wiener B^B. 137 .45
Ottomanbank 144.50
Bochum -234.25
Laurahütte 174 .30
Gelsenk . 208 .—
Harpener 196 .60

Tendenz : fest.
(Schlußkurfe).

4% n.S3ab .3908 101 .80
4% Bad. 1801 101.10
334%„abg.i.Fi . 96.—

dto. i. M. 83 .80
334 % 1892/94 93.—
3% % 58aö.1900 92 .40
334% . 1902 92.90
334% Bad .1904 92 .40
334% Bad .1907 92.70
3% Bad . 1896 —
4%Bayern190? 101.30

4%Württb .1907 101 .90
4% Rh. Hyp ^

Pfdb . b . 1919 Z01 .10
4% . 1917 100—
334 % . 1914 91.60
134A,R .StaatS .
anleib . v . 1905 100 .45

Vom 20. Mar.
4%do.Rentel902 93—
4% Türken uni »

fiz. v. 1908 94 .95
T'iicf. Lose 187.40
Bad. Zuckf. W. 202 .—
A. Elekt.-Gei . 269—
EI.-Ges.Schuck. 164.30
Masch .Gritzner 243 .—
Karlsr .Masch. 224 .—

Pakets. 143.50
Nordd. Lloyd 112 . 10

Nachbörfe .
(234 Uhr nachm .)

Oft. Kredit-A. 208 .-
Deutsche B.-A. 251 . 40
Disk.-Comm. 187.50
Dresd . Bank 158,50
Ost.S .-B . Fr . 162—
. Südb . Lomb. 2 l,10

Tendenz : fest.
Berlia

(Anfangskurse).
Ost -Kred.-Akt. 208.-
Becl.Handelsg . 174.70
Kom.-Disk .-B . — .—
Därmst. Bank 131 .50
Deutsche Bank 251.—
DiSk .-Konnn. 187 . 10
Dresd . Bank 158.10
Balt . u. Ohio —,—
Noch . Gußstahl 234 .30
Dartm . Union

Lit C. 92 .70
BKö .-u .Laurah , 174 20
Harpener 196.80
Tendenz fest.

Berlin (Schlußkurfe ).
4% ReichSanl. . .

b. 1918 . unk . 101 .90
4% Preuh . C . 102 .—
334%Reichsanl.
3% ReichSanl.
3%%Preuß . C.
8% dto.
4% Bad . " 1
334% conv.
334% S8al). l900
334% . 1904
334 % „ 1907
4%% Ruff . 1905 100.50
Ost. Kreditakt. 208 —
DiSk .-Komm.
Dresd. Bank
Nat .-B .f.Dtschl.
Kom .-DiSk.-Bk.
Kanada -Pacific 195 .30
Bochum .Gußft. 234 .20
BKö .-u .Laurah , 174 . 10
Gelfenk.Bergw. 207 60
Harpener 196.60
Phönix 224—
Dynamit Trust 188 .70

93.—
84 .60
93—
64.60

92.30

187.20
158.40
123.10
114 .10

Äll. Elek.-G . E. 268 .1 '.
E .-G. Schuckert 164 20
Siem . u . Halsle 245 .2t
Westerregeln 220.50
D .Met .-Patr .-F .375 .70
M.-F . Gritzner 242,50
BrauereiSinner250 .10
P .-Ung.K.Pfdbr . 94,—
Pest-UngK .Obl . 92.50
Ung .Schmalbahn 98.90
Privatdiskonto 3 1',

» erlitt
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Att . 208 .-
Berl .Hand^Gej . 174.70
Deutsche B.-A. 257.70
Disk. Komm.-A. 187.50
Dresden . B .-A , 158.40
Lmb.F )st.Eüdb . 20.80
Balt . u. Ohio 112.Ä0
Bochmn .Gußst. 234 .20
Dortm .U.Lit .L. 93.20
Laurahütte 174 .20
Gelsenkirchen 207 .90
Harpener 196 .70

Tendenz : still.
Wie » (10 Uhr).

Ost.Kred.-Att. 664—
„ Länderbant 503 .50
. Staatsb .(frz .) 757—
Lom v ' ü .Südb 118.5 >

Marknoten 117.56
Ost.Kronenrente 95.25
Ost.Papierrente 98 .05
Ung. Goldrente 113 .70
Unq ^kronenrent . 92.10

Tendenz : ruhig .
Pari ».

8% frz . Rente 98.92
4% Italiener —
4 % Spanier 96 .50
4 %Türk ..unifiz . 94 .40
Türkische Lose — .—
Banq . Ottoman 727.—
Rio Tinto 18.45

London .
Chartered 33 '/< & ■,
f-e Beers 17 '/,
East Rand '

ö3L
Goldfields 65.RandmineS 9 ' /,'lnaconda 8' -.
Atchif . common 111 " .

» preferred 105 —
hicago, Milwauke
and St . Paul 142 —

Deuver prefer . 41 »,
LouisvilleNafyv. 150—
Union Pacific 186 ' /.United Etat . Steel .

Corp. commo 84 ' /,dito preferred 1 - 1 —

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern Karlsrube , Karlsriedrichstr . 22.

S Bremen , 20 . Mini. Angelvmmen cm 19 . Mai : „ Neckar" in Nea¬
pel, „Franksurt " in Plsiladelphia "

, „Therapia " in Genua . — Paffiert
am 18. Mai : „ Willehad" Lizard : am 19. Mai : „ Westfalen" Odessa
Oueffant . Schulschiff , Herzogin Cecilie" Odessa Ouessant , „Breslau "
Borkum Riff . — Abgegangen: am 18. Mai : „Kronprinz Wilhelm " von
Cherbourg ; am 19. Mai : „Breslau " von Bremerhaven , Schulschiff
„Herzogin Cecilie" von Hamburg , „ Roon" von Genua , „ Lntzow " von
Cuxbaven, „Prinz Ludwig" von Genua , „Crefeld" von Funchnl, „ Gro¬
ßer Kurfürst " von Newhork, „ Göttingen " von Cuxhaven : am 20 . Moi :
„ Thüringen " von Brisbane .

Erledigte Stellen für Militäranwärter
Polizeidiener auf 1 . Juni 1910 nach Sinsheim a. E„ Ge¬

meinde , Anstellung auf Kündigung . Festes Gehalt 750 Neben¬
einkommen 150 M.

Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern liehen Gatten , Vater , Gross¬
vater und Schwiegervater

Balthasar Zutavern
Veteran von 1866 , 1870 71

gestern abend nach längerem , schwerem Leiden im Alter von nahezu 69 Jahren
wohlvorbereitet in ein besseres Jenseits abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Elisahetha Zulavern ,

geb . Schtiappinger .
Heinrich Zutavern .
Luise Köhler « geb . Zutavern.
Wilhelm Zutavern .

Adolf Zutavern .
Stephani Zutavern «

geb . Nägele .
Mina Zutavern , geb . Weiß.
Wilhelm Köhler .

Karlsruhe , Stuttgart , 20 Mai 1910 .
Die Beerdigung findet am Sonntag den 22. er. , nachmittags 3 Uhr. von der

Friedhofkapelle aus statt .
Traaerhaus : Luisenstrasse 35 , III . 7516

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 2121

Geschw. Gatmann, Waidstr. 37 u 26.

Gut erhalteneMemrichtW
(Kupferofen , Holz - u . Kohlenfeuer¬
ung ) ist tür 60 Mk . zu verkaufen.
» 21614 Jahnftr . 8 , pari .

Hasen !
1 Silberhase mit 5 Jungen und ,
Belg . Riesenhase sind wegen Platz-
manael billig zu verkaufen.

“ ’ kjiiurner'r
Wendelfteiner

Brennessel-
Spiritus

Flasche K . I.» u» 2.»
Bestes Mittel gegen
Lebupgen . Baaraustall .
Sari Hunios, MiincSien.
In Apotheken. Dro¬
gerien u . Parfüni .

Heirat .
Frl ., ev . . gebildet u . mnsik, , von

ang . Aeußern u . tadellosem Ruf .
möchte zwecks baldiger Heirat mit
gebild. Herrn , der eine bess . Stell¬
ung bekleidet, in Verbindung treten .
Vermögen vortäufig 40 Tausend
nebst feiner Aussteuer . Später noch
größeres Vermögen . Reelle u . nicht
anonyme Offerten bef . die Exd . der
„Bad . Presse" nnt . Nr . 7536 .

NUsemtLHnsE
indiorrt-J tung
flasdie /dj .uneml!

ImmmA
snsmis

Fräul . , kath ., 32 I . , einige Tau¬
send Mark Erspartes und auch noch
später Vermögen , sebr tüchtig im
Haushalt , sucht Anschluß an Herrn
in sich . Stellung zwecks bald . Heirat .

Offerten unter Nr . 7584 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Bett ,
englisch , mit Patentrost . 3teilig ,
Roßhaarmatr . u . Polster . Spieael -
schrank . Vertiko m . Spiegel , Stühle ,
Diwan , eiserne Kinderbetten von
6 Mark an , Chiffonnier . Küchen¬
tisch und Küchenbrettcr , alles billig
zu verkaufen . B21626^
Mühlburg , Eisenbahnstr . 33 , part .

Violinspieler
(Dilettant ) sucht Klavierbegleit¬
ung in befferer Familie .

Gest. Offerten unter Nr . B2159>
an die Exp . der „Bad . Presse" erb

Prima Fahrräder direkt ab Fabrik, franko jeder Bahnstation.
Bevor Sie ein Fahrrad oder Zubehörteile kaufen , verlangen Sie bitte grossen Prachtkatalog Nr . 4^

gratis und franko Sie werden staunen über die billigen Preise . — Pneumatikmäntel M 2,20, 4,—, 5, —, 6,- »
Luftsch 'äuche Al 1,90 2,60, 3 .39 und 3 50 , Acetylenlaternen M 1,50 , 1.95, 2,10 etc . 2442 &6.I

Fdcs , lScseler Hfl . « Alemannia - Fahrrad - Werke , Flensburg .



AZH Abendblatt. Freitag den 20. Mai ISIS. Basische Presse . Seife 7

Frisch eingetroffen :

feinste Westindische
Bananen I

Pfund 35 Psg .»

Ltück 8,10II . 12m

Holländer
t

E Stück 32 Pfg .

fannlnicli & Go.
Mannten

frassengehilfenstelle
Bei diesseitiger Stadtkasse ist

rl &balb eine Gehilfenstelle zu be-
cvcn . Im Gemeinderechnungs-
vesen bewanderte Bewerber wollen
nncrhalb 8 Tagen ihre Gesuche
nit ijcugu '.sscn belegt dahier ein¬
wichen. 4941a

Ettlingen , den 18. Mai 1910.
Gemeinderat :
Dr . Hofner .

Vcrd - Anstalt
Kapellenstrahe 64.

gegenüber dem Lokal -Bahnhof
empfiehlt feine rein gehaltenen

Wannenbäder
1 Bad mit Wäsche 40 Psg

Abonnements billiger.
Äeöfsnet von morgens 7 Uhr bis
' 4 .0 abends 10 Uhr. 6073
Sonntag bis mittags ll 1/* Uhr.
Um geneigten Zuspruch ersucht

M . Fessler .
Olrauer Sommeranzug und ein

.hwarzcr Gchrockauzng , wenig ge¬
angen, billig zu verkaufen.

Marienstr . 78, Stb . 1 . St . I.
Ein fast neuer Holländer

Rindcr -Fahrzeug ) wegzugshalber
,» verkaufen. B21607 .2 .1

Marquardt, Hirschstraße 32, 1 . St .
Ein wenig gebrauchter Lackherd

nit Trockenofen und Meffingstange
st billig zu verkaufen.

B21587 Grenzstr . 2 a , I . St .

Pferd -Verkauf.
Glanzravve , 6 ]

gang. u . träft . Wagen¬
pferd, zu verkaufen.

Näheres 7531 .3.1
Körnerstr . 33j35,

im Kontor .

Veutsch-Nauhhaar-Mde
cm 5 . Feld , jagdlich ferm , Apporteur
>u Wasser u . zu Land abzugeben
Anfragen unt . Nr . 7533 an die Ex
tedition der „Bad . Presse" erb.

Hofhund.
Deutsche Tigerdogge billig zu

verkaufen. 7530 .2.1
Akademiestr. 32, 1 . Stock .

Wer
cltoas zu ftaufen W,
etwas jti oerftoufen

'
eine Stelle sacht,
eiiie Stelle za oerBe» hat,
etwas ja mieten sacht,
etwas ja oermielen hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke Lamnrstratze und Zirkel .

Stellen finden
n < ll » aal

d. Kanfm . Vereins Karlsruhe.
Für Prinzipale kostenfrei. Ein
chreibgebühr f. Nichtrnitgl. Mk . 1 .50

f . 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis » .franko
Stets Bewerber aus d. meisten

Branchen angemeldet . 1283*

»» L Mk . tagt . Verd. d . Verkauf
m . Patent - Artikel r . Herren

Xt >nhei ( en '‘ Fahrik 3476a
Mittweida -Markersbach Nr . 113

Hie beste Garantie

Vermögensverwaltung
sucht tückt. Fachmann nebenamtlich
zu übernehmen . Gefl. Off . u . B21622
an die Exp, der „ Bad. Presse" erb

2425

Kr «inan loiektou I- anf dos Fahr «
r a d e ■ and müheloser Zartlck -
1 e g a □ g grosser Strecken bietet der

NTAL
Pneumatic

Unübertro ffea « Qualität and
Konstruktion schufen ihm seine domi¬
nierende Stellung auf dem Weltmärkte

Continental - Caoatchouc - a.
Gutta -Percha -Co., Hannover

Wein-Vertreter.
Ein erstklassiges Weinhaus mit größtem Weinbergbesitz sucht an

allen Orten tüchtige Vertreter gegen Provision.
Offerten unter Nr . 7529 an die Expedition der „Badischen

Presse" erbeten.

■ ■ ■ a ■

erste Kraft, für einen Monat per sofort gesucht . 7507

Carl Schöpf ;
Mannfaktnrwaren , Damenkonfektion.

Mädchen -Gesuch.

d . Krankheit der Mutter schnell ge
rufen wurde. . 5375 '

Näh. Kaiserstr . 19, III .

Mädchen -Gesuch
ein fleißiges , für sofort.
B21580 Sofienstr . 85, parst
Einfaches llslk/kdehon dewa
williges «Vtllvlyell , in allen

Hausarbeiten per sofort gesucht .
7350* Hebelstr . 19 . 4 . Stc

Kochen wird nicht verlangt .

Kleider > Buglerinnen
und ein Mädchen , das nähen kann, gesucht.

Dampswafchanstalt A . IMützuer ,
Rüpllurrerstratze 35.

ans perfektesMäci elien 9 |
dem an längerem Bleiben geleg,
ist. gesucht. 4554c

Märien -Apotheke »
Straßburg ( Elsaß).

7508

Mer Stellung sucht,
O ^ v er langt die „Deutsche

Vakanzenpost^ Efilingen76 . 322a
B:

Hebrere Hera,
fleissig und unbescholten , er¬
halten feste Anstellung bei
reellem Unternehmen gegen
Monats - Salär . Vierwöchige
Probezeit bei entsprechender
Bezahlung . Aufgeweckter
Arbeiter oder Handwerker
wird ebenfalls berücksichtigt .
Man wende s ch schriftlich
unter A. 670/4953 » an die
Exped . der „Bad . Presse “ ,

Nach Radolfzell wird eine geübte

Ladnerin,
mit der Kaffe vertraut , in eine
Metzgerei gesucht .

Offerten mit Zeugnisab,chr,rten
u . Gehaltsansprüchen unt . Nr . 4961a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

G
Stetten finden!
tüchtig. Chef , tückt. Rrst .-

I Köchin , lunae Kellnerin ,
Haus - und Küchenmädchen.

Stellenbfir » Geiger ,
Adlerstraße 13, 5821600

nächst der Kaiserstraße .

Spe^tfllmotiteure
für Kublo-Arbciten , sowie solche für
Schwachstromanlagen per lofort ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 7412 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 2.2. "

MMW
m !> Sdilofier,

welcher vollständig vertraut mit
der Reparatur und Instandhaltung
von Kesseln , Dampfmaschinen ,
elektrisch . Maschinen und Anlagen
für Licht u . Kraft , zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Offerten mit Angabe der früheren
Tätigkeit und Gehaltsanspruche
unter Rr . 7509 an die Expedition
der »Bad . Presse " .

Tüchtiger

welcher mit Reparatur und Umbau
von Gas - und Benzinmotoren gut
bewandert ist u . selbständig arbeitet ,kann sofort gegen gute Bezahlung
eintreten . 4939a.4.1
J. Diffenbacher Söhne

Maschinenbau ,
Eppingeu i. B .

» « » » « »» » » » »

Lementeur
Tüchtiger Cement - Arbeiter , im

Eisenbetonbau erfahren , sofort ge
sucht. Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Lohn
ansprüche zu richten unt . Nr. 4898a
an die Exp . der „ Bad. Presse"

. 2.2

tMaaiiMM
Kutscher
für Platzfuhrwerk sofort gesucht
7527 Borkstr . 25 , 1 . Stock.

Knecht gesncht.
Tüchtiger Knecht, der selbständige

Landwirtschaft versteht , mit Pferden
umgehen kann und auf dauernde
Stelle reflektiert , kann eintreten
bei hohem Löhn bei 4852a3 .3
Wilhelm Stnrmlinger ,

Durmersheim .
^ Gesucht '• c

für Düsseld . Herrschaftshaus ein
tüchtiges, braves, durchaus zuver¬
lässiges

Stubenmädchen .
Hoher Gehalt und Reisevergütung.
Zeugnisabschriften m . Photogr . u!
H . B . an Jul . Baedeker , Buchhand¬
lung / Düsseldorf. _ 4796a

Braves , fleißiges 7525 .2,1
Mädchen ,

das auch kochen kann , gesucht.
Gutfchstr. 23 , im Schuhgeschäft
Mädchen -Gesuch !
Aus sofort wird ein jüngeres

Mädchen gesucht . 5321443
Zu crfr . Körnerstr. 28. Luden .

ineren , feinen Haushalt'ofortigen Eintritt gesucht .
Zu erfr . unt . Nr . 2)21599

Exp , der „Bad . Presse" .

« 21370 .2.2

gesucht.

Tücht . zuarbeiterm 2?8

Aeiderbiiglerm
ndet sofort dauernde gutbezah
Stellung bei 4900a.l

Emil Haux , Färberei ,
Reutlingen ( Wttbg .).

Stellen suchen
dient , Portier rc.

Offerten unter Nr . B21339
die Exped . der „Bad . Presse" .

Suche perliocn . «tellu
als Atde .

.1. .Hiillci ', Karlsruhe
B21616 Ostendstr . 10 , 2 . St .

Im,er Koch .
lung , sucht sofort Stellung .
Nisse vorhanden . Näheres B215!

Junge
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb

We SlemlWstm
sucht Engagement per 1 . Juni .
Gute Zeugniffe u . Referenzen .
Off. 8uh 4877a an die Expedit ,
der „Bad . Preffe "

. 3 .8

Fräulein ges. Alters , in der
Damenschneiderei wohlerfahren ,
sucht paffende Stellung m

Konfektionshaus.
lMögl . Ladengeschäft). Angeb . unt .
F. P. 4085 an Rudolf Mosse Pforz¬
heim . 4932o .2 .1

Haushälterin !
Witwe , in den 40er Jahren , in

der bürgerlichen u. besseren Küche
durchaus bewandert , sucht sofort
oder zum 1 . Juni Stelle als Haus¬
hälterin bei einzelnem Herrn od .
Dame .

Offerten unter Nr . B21167 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fräulein , das gut nähen kann,
sucht Anfangsstellung in besserem
Haushalt . Gute Behandlung
Hauptbedingung . 1

Offerten unt . Nr . 4956a an die
Exped. der „Bad . Preffe".

Fräulein aus beff. Familie , geb.
s. Stelle , z. Stütze der Hausfrau ,
oder zu größeren Kindern, oder
selbständige Leiterin der Haus¬
haltung . Adresse bei F . Mäher,
Metzgerstr. Nr . 2 , Pforzheim . 4872a

Für ein Mädchen aus besserer
Familie , 18 Jahre alt , wird

Stellung
in einem besseren Geschäft (Kondi¬
torei rc. ) gesucht. 4.4

Offerten unter Angabe des Ge¬
haltes rc . an die Expedition der
„Bad . Preffe " unter Nr . 7078 .

Eu vermieten :]]
5 ZillllM-WOlilig
1 Treppe hoch , mit Badezimmer
tm Zentrum nächst dem Hauptbahn¬
hof , 2 Aufgänge , auch als 4486*

Vureaux
sehr geeignet , per 1 . Juli 1910 jtt
vermieten . Näheres
Steitzftr . U37 int Druck ettzirKvntorr

Wohnung verm .
Zirkel 17, 1 . Etage, bestehend

aus 6 schönen Zimmern , Badezim¬
mer , Kellerräume , 2 Mansarden,
Waschküche, Gas - sowie elektr .
Lichtanlage , per 1. Juli sehr preis¬
wert zu verm. Zu besichtigen Wo¬
chentags 10—12 u . 2—5 Uhr.
« 21090 Näh. daselbst Part .

Eine schöne, geräum . .5 Zim¬
merwohnung mit Bad, Balkon
und allem Zubehör ist per bald
oder 1. Julr sehr preiswert zu
vermieten . Näh. Kaiserstr. 48.
im Schuhgeschäft. 6157*

Weststadt .
Eine schöne 5 Zimmerwohnung

(sämtliche Zimmer aus die Straße
Khrend ) in ruhigem Hause, mit
Bad , Balkon, Erker und reichlichem
Zubehör für 850 Wk. auf 1 . Juli
zu vermieten . Drgisstraße 81,
Ecke Norkstr., im Laden . « 21071 :3 .2

4 Zimmerwohnung , Kaiserallee
63, geräumige , mit Zubehör, per
1 . Juli zu vermieten. B20927

Näheres : 1 . Stock.

. LLWohiimgijUL
«

Küche . Karl -Wilhelmstr .4» . I . « 21381
• Schöne 3 Zimmerwohnung, 5.
Stock , Koch- u . Leuchtgas, ist auf
1 . Juli zu vermieten. 5821132

Näh . Lachnerstratze 9, 1 Tr ., r .
. Amalienstratze 9, Vdhs ., ist eine
1 freund ! . Mansardenwohnung von

4 Zimmern und Zugehör auf 1 .
Juli zu vermieten. Näh . Part.

. Tegenfeldstr . ist eine Wohnung v .
2 Zimmer mit Küche und ein
großes Parterrezimmer m . Küche
auf 1 . Juli zu vermieten.

Zu erfragen Fasancnstraße 37
; im Laden . « 21584
! Turl . Allee 29a, ist eine 3 Zimmer-
, wohnung mit Veranda , Badz., so¬

fort oder 1 . Juli zu vermieten.
Anzusehen nachmitt, bis 5 Uhr.

, Näheres parterre . 5821602
Gottesauerstr . 13, Hinterhaus , ist

eine Wohnung, bestehend aus
. 2 Zimmer » Küche, Keller , auf 1 .
i Juni zu vermieten . B21233
- Zu erfragen Vorderhaus» I . St .
: Ludwig - Wilhelmstr . 7, pari . l. ist
1 3 Zimmer-Wohnung mit Zubehör
. auf 1 . Juli zu vermieten. Preis

400 Mk . B21387 .2.2
Morgenstr . 51 ist eine Aiansarden-
wohnung mit Gaseinrichtung und
sonst . Zubeb. auf 1 . Juli zu verm .

’ Näh. im 2. Stock, rechts. 5821220
7 Philippstr. 21, . 11 . ist eine Woh-
>. nung von 2 Zimmern nebst Zu¬

behör zum 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfr . daselbst Part . B21214

Tchützenstr. 27 , Seitenbau Part.,kleine2Zimmer -Wohnung,Kloset
im Abschluß und mit Gas , auf
1 . Juli zu vermieten . B20427 .2.2

£/UV4fllUr ;V A»» U -» l [t 1
Zimmerwohnung mit Mansarde
und Zubehör billigst per 1. Juli
zu vermieten . 5621094

Herrschastswohimng
mit 5 eventl . auch 10 Zimmer und Zubehör . Badezimmer , 2 Ballonen,
elektr. Licht , Wasserleitung . Garten , sofort oder spater m ruhiger,
schöner Lage der Stadt Öberkirch (Renchtal) z« vermieten .

Nähere Auskunft erteilt 4751a .3.3
.Job . Vogel zum Adler in Gaisfoaeh -Oberkircb .

Televbon 44.

Neue
Sommer -

Malta -

3 Pfund 38 Pfg .

Feinste
Matjes -

.̂fl
Häringe

Stück 12 Pfg . [3

Pfannhuch t k
G. in . b. H . ■

in den bekannten Ver - H
kaufsstellen. ■■

_ _ .. . . 6, Porderhaus , ist eine
Mansardenwohnung, 2 Zimnrcr
mit Zubehör, Abschluß , aus sofort" B21514

An « bei Durlach .
In allernächster Nähe Durlachs

ist der 2. Stock , bestehend aus 3
oder 4 Zimmern mit Glasabschluß ,
Küche, Keller u . Speicher , Gas u .
Wasser , aus 1. Juli oder später zu
vermieten. Zu erfragen in Ane ,
Kaiserstr. Nr . 38 , 3. St . « 21613

In einem beliebten Ausflugsort
im Albtal ist eine Wohnung mir
3 Zimmern u . Küche zu vermieten ;
daselbst im 2 . Stock 2 Zimmer .

Gest . Offerten unter Nr . « 20801
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten. 3 .3

Ruhiges, angenehmes
Parterre -Zimmer

zu Studierzwecken sehr geeignet , zu
vermieten. 7327

Zu erfragen Stefanienstr . 32 .
Möbl. Zimmer an eins . Herrn

oder beff. Arbeiter (gemütl . Heim )
zu verm. Näh. unt . Nr . B21442 in
der Exped . der „Bad . Presse " .
Fasanenstr. 2,4 . St . ( Ecke Kaiser -
straße) ist ein einfach möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
an ein Fräulein billig sogleich zu
vermieten. 5821603

Gerwigstr. 18, IV . Stock , ist ein
möbl . Zimmer billig zu vermiet .

Karlstr. 71, III . Tr . l. ist ein gro¬
ßes, luftiges , gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . « 21523'

Markgrafenstr . 36 , 2 . Stock , ist ein
schönes, möbliertes Zimmer aus
1. Juni zu vermieten . Zn erfrag .
2. Stock . B21380.3 .2

Rüppurrerstr . 80» I .» ein sreundl .
Zimmer mit separ . Eingang zu
vermieten. - « 21351

Schützenstr . 48, parterre , erhalten
solide Arbeiter gute Schlafstellen
mit oder ohne Kost zu billigem
Preis . « 21130.6 .6

Schützenstratze 57, 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. B21427 .3 .2

Waldhornstr. 30, III ., Ecke Kaiser¬
str ., Haltest, der Elektr ., 2 gut
möbl . Zimmer zu verm .» 1 eins,
ev . vorübergehend. B21304

Zähringerstr. 26, III . St ., ist ein
sreundl. möbl . Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . « 21240-

Zähringerstraße 68, II ., ist gut
möbl . Zimmer per sofort oder 1 .
Juni zu vermieten . B2117.I

Mtet -Gesuche
Atelier

ob. großes , leeres Zimmer mit
Nordlicht gesucht. Gefl. Offerten
unter Nr . B21611 an die Exped.
der „Bad. Preffe" erbeten .
Gesucht auf 1 . Gkt .
von kleiner , ruhiger Beamtenfam .
sonnige 3—4 Zimmerwohnung ,
möglichst ohne vis-a-vis . Oststadt
ausgeschloffen . Gefl . Offert , mit
Preisangabe unt . Nr . 5821168 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Gesucht aus 1. Oktober
von kleiner, ruhiger Bearntenfamilie
schöne , geräumige 2 Zimmerwoh -
nnng. Südweststadl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5821574 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

welcher regelmäßig Karlsruhe dt
sucht, sucht für dauernd 752

gilt Mbliert. ZiwMi
Offerten unk . Ai . 1981 an Haaser -
stem A Vogler , A. -G ., Karlsruhi .

Beff . Herr , Ausl ., sacht ein
fein möbl . Zimmer b. anstand.
Familie. Offert, mit Preisana .
unt . Nr. B21576 an die Exped .
der . Bad . Preffe" erb . 2 .1

Zimmer gesucht .
Per sofort , gut möbliert, Nähe

der Hochschule oder Schloßplatz .
Offerten unter Rr. 4945 am die

Exped . der „Bad . Preffe".



'eite 8 Lad ifiye Kresse . Abendblatt. Freitag de« 20. « ai ISIS. Nr . 228

Pracht - Spielplan
vom 21 . bis 23 . Mai 1910 .

Gelrea bis io taM
Schauspielkräften Berliner Theater .

IVacli der Schlacht bei .Leuthen . Histor¬
isches SchJachtentonbild .

Damaskus . Herrliche Naturaufnahme.
Grossartige Handlung aus dem
Studentenlebea .-

Mumien gesucht . Höchst humorvoll.
Dänische Riviera . Prachtv. Szeneriena. d. Norden.
Die Trost bringende Puppe . Schönes Kinder-

Drama .
Die wunderbaren , Pillen . Voll urwüchsigen

Humors . 7410

zwischen
Kreuzstrasse u

Marktplatz .
Karlsruhe
Katserstr . 133

r - -
Von der Jieise zurück
Gustav Rapp
Atelierfür Zahnheilkunde
. . und Zahnersatz. ..

Sophienstrasse 26
gegenüber dem Grossherzogi . Konservatorium »

V 7825,8 .2
_

:
_ _

Kiftenfabrik Reichenbach bei
V Ettlingen

mit Dampf - und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk .s* - Uw und SerWgclellejeder Art

2094a *

Berechnung.

Sregor Haderer & Söhne.

opargel, täglich frisch
^ rl ^ inl/nn westfälischer undGCniriKen , gekochter

f^auchlachs
empfiehlt

Herrn . IViunding ,
110 Kaiserstrasse 110 . 7520

I
i

Fischen,
Suppen ,
Fleisch,

Fleischbrühen ,
Käse,

gebratenem
Wildpret

einen köstlichenund Geflügel
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche and echte
WORCESTERSHIRE SAUCE Hofieferanten

Sr. Majestät des
Kftnigs von
England.

»in Engrcsverkaul m beziehen voa LEA. & PER HINS io
Worcester, England ; von CROSSE & BLACKWELL ,Limited, in London , und von Exportgescbsfteu .

Günstige Kaufgelegenheit !
In industrieller schöner Ortschaft der Ostschweiz ist gutgebautes

Wohn - und Geschäfts - Haus
mit altrenommiertemDetailgeschäst , bestrentierender Spezial -Branche,
besonderer Umstände wegen verkäuflich. Zentralheizung , elekrr. Licht .
Badeeinrichtung , Remise, prächtiger Zier - u . Obstgarten . Angenehmste
Umgebung, vorteilhafteste Lage nächst Post u . Bahn . Preis 62 Mille .

Osterten solventer Selbstreflektanten unter Chiffre de 2249 G
an 11 aasen stein & Vogler in St . Gallen . 4922a.3 .2

Freiburg i . Brg .
Jn : verkehrsreichster Lage ist altbekannter 7491 .3.1

Gasthof mit Stallungen
billig unter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen . Erforderlich
find 30 Mille Mark . Auskunft an ernstl . Reflektanten erteilt :

Carl Sehmidie , Immobilien , Freiburg i . B ., Saiferstr. 122 .

Damen- u. Kindertleider
auch Jackenkostiime . werden in ui
außer dem Hause billig angcferlis

>und
>uger dem Hause VUUn angcserkigt.
B21018 Schill erste . 33 . Querb ., v .

Bad . ] iibil . - t anönt Muazen
mit Stempelglanz m verkaufen .
Gef! . Off . unter Rr . B81621 a» die
Exped. der „Bad. Preise " erbeten.

glcg. »öerren- u.Damenrad
billig zu verkaufen . B21583

Schiitzenstratze 80 . parterre .

junge Hunde,
darunter Foxterrier » bist, abzugeb .

Offerten uni« Nr. B21817 an
d« Exped. der „Bad. Pretz," erd.

! . Vierori
Schwimmbad.

Für Damen u. Mädchen geöffnet
„Werktags vormittags 9—11
TJbr und nachmittags */»3
bis ’/jö Uhr , sowie Froitags
v. 6—V,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Für Herren u. Knaben geöffnet:
„Werktags vormittags von
7—9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm . ‘/s5—VjSUhr, Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , soj
wie Samstags nachmittags
i /23_ i/410 Uhr und Sonntags
vorm. 7—12 Uhr .“ " »

Stiihie
werden dauerh . geflacht , u . repariert

Stuhlflechterei kbr. Ernst
Adlerstraffe 38 .3 7278

Ziehung 7 . Juni 1910 .
Darmstädter

Schlossfreiheit -

Geld-Lotterie
3329Geldgewinne imBetrage von 11.

1 Hauptgewinn

9 Hauptgewinnapnn
USW. UßW.

I ada A 4 M Porto und Liste
LObU a n Ifl . 25 Pfg . extr * .
Zu haben in allen Loee -Ter -
k anfeetellen oder direkt durch
O . Petrenz , Darmstadt ,
A. Dinkelmann , Worms.

In Karlsruhe hei Garl Götz , Bank
geschäft, Hebelstr. 11 |15 : Gebrüder
Göhringer , G . rrt b. . H ., Kaiserstr. 60.

Achtung!
Zahle hohe Preise für abgelegte

Herren u Damenkleider . Schuhe .
Weitzzeug u . s. w . B2l267 .3.3
H . Blech , ^ -lbhorn-

stratze 36 .

Südwest

feinste
izenbu

Margarine

Alleinige Hersfellerin :
Reeser

Margarine FabrikQ .m .b .H
REES 'Vrhein .

Ueberall zu haben .
Generalvertretung und Lager für

das Grossherzogtum Baden :
Ii . Hellinger , Karlsruhe i . B.,

Götliestr . 33 , Telephon 2125 .

la . Apfelwein
ärztlich empfohlen,

liefern von 23 Pfg . an in Leih¬
fässern von 40 Liter ab.
Hohler & Berger ,

Apfelwein - Kelterei Bühl 1. B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels . 4606a*

Oelfarben
Lackfarben

Oele - Firnisse
für alle Zwecke .

5685* Niederlage der

Farbenfabrik A .Scbaeffer ,
Kgl. W . Hoflieferant

neben dem Colosseum .

Gratis - Austausch geschäftlicher
Ideen all . Art , keine Provis . Man
»erL P rotzette . Fr *. IKaeier ,
A« d»rL ftcairirhftr . d

Wasch = Westen

3 Extra - Preise

9at a’ % 4r >

s Q00 \ : 150 : s fiOO •
: O -« ; j . t -« s \ \3 s
\ / \ ✓ V .

Enorme Auswahl : : Allo Grössen

□ Hunderte von Mustern n

Feinere Westen -->» 7.50 w. 16.-

Spiegel & Wels
.

Infolge des vorjährigen nassen Sommers sind grössere Bestände

SONNENSCHIRME
auf Lager geblieben. Um damit rasch zu räumen, veranstalten

- — wir für dieselben einen -

EXTRA - VERKAUF
womit wir den Damen einen ganz besonderen Vorteil bieten, den

man nicht versäumen sollte, denn es sind die

Preise ganz bedeutend herabgesetzt
teilweise auf die Hälfte des Wertes . — Dieser Ausnahme - Verkauf
_ ;- dauert nur kurze Zeit. - -

FRANCK & Cie. , Schirm - Fabrik
■ vormals PIETRO BUSCH1N1 , Kaiserstrasse 110 m

Reelles
Keiratsgefuch .

Alleinstehender, leb . Herr , aus
achtbarer Familie , gesetzt. Alters ,
katholisch , sehr gemütlich und cha¬
raktervoll , mit über 10 Mille Bar¬
vermögen, wünscht auf diesem
Wege paffende Heirat mit einer
Person gleicher Konfession, im
Alter von 30—40 Jahren . Evtl ,
würde derselbe am liebsten in ein
Spezerei - oder Kolonialwaren¬
geschäft u . dgl. einheiraten . Witwe
nicht ausgeschlossen . Gefällige Off .
womögl. mit Bild , sende man ganz
vertrauensvoll unt . Rr . 4955a an
d . Geschäftsstelle d . „Bad . Presse ' .

Verschwiegenheit Ehrensache.

Keirat
wünscht alleinst. , gebild. Frl .,
Mitte 40 , ev ., v. angen . Aeutz .,
tücht. im Haush ., wie Musik, mit
liebev ., gutsit . Herrn , welcher ein
friedl . Heim Bermög . vorzieht.

Off . erb . unter str . Diskr . sub
8 . A . 835 an Rudolf Moffe , Stutt¬
gart . 4937a

jr Keirat !
Witwer t. g. Verhältnissen , ans.

50 Jahre , wünscht mit Witwe od.
ält . Fräulein , zwecks Heirat in
Verb, zu treten . Agenten verb.

Offerten mit Angabe der Ver¬
hältnisse unt . Nr . B21575 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

^ Heirat . *
Fräulein , 22 Jahre alt . gebild.,

chöne Ersch ., mit 24 000 Jl Ver¬
mag. , w . mit solid. Herrn beh .
Ehe in Korresp. zu treten .

Kons. gleichgiltig.
Ausführliche Offerten unter SB.

.'käudstu . . 1063a

Ged . j. Dame . 25 Jahre , sehr
Häusl , erz . , aus guter Fam . , kath.,
mus., sucht aus diesem Wege Brief¬
wechsel mit gebild . Herr « zwecks

späterer Heirat
höh . Beamter , mögen
nebst Photographie unter Chiffre
4957a an die Expedition der „ Bad.
Presse" einreichen.

Strengste Diskr . zuges. u . verl .

» 600 V Mark **
gegen doppelte Sicherheit und gute
Verzinsung von pünktl . Zinszahler
auf 1 Jahr aufzunehmen gesucht .

Off . u. F . P . 4083 an Rudolf
Moffe , Pforzheim erbeten. 4947a

8elMhMMs.
Wegen Einrichtung eines Fest¬

saales mit elektrischem Licht sind
äußerst billig

zwei Kronleuchter,
für Gas eingerichtet , einschl . Gas -
Glüh -Lampen , zusammen oder ein¬
zeln zu verkaufen. Geeignet für
Turn - , Fest- oder Tanz - Sale .

Seltene Gelegenheit :
Zu erfragen im Baubureau ,

Sophienstr . 35 , Karlsruhe , nach¬
mittags von 4—6 Uhr. 7341 .3.2

Gewehr ; tt verkauf.
darunter 8 mm Scheibenbüchse m .
Futteral , eine Jagdflinte mit
Doppellaus eine solche mit eins.
Lauf , sow . ein Schweizergewehr u .
Hirschfänger, sow . Patronenkasten .

Wo, sagt unter Nr . B21586 die'
Erved . der »Bad . Preffe ".

Herzliche Kitte !
Eine arme Witwe mit 5 Kin¬

dern , von denen das Aeltefte erst
11 'Jahre alt ist , die ihren Unter¬
halt durch Arbeiten zu verdienen
sucht , befindet sich in einer sehr
bedrängten Lage und bittet edle
Menschenfreunde um Hilfe . Er¬
kundigungen haben ergeben, daß
die Witwe bedürftig und der Hilfe
würdig ist. Auf Ansuchen hat sich
Frau Oberst von Verlach, Vor¬
standsdame des B . Mil .- Fr .-V . in
Rastatt bereit erklärt , eingehende
Beträge für die Witwe in Sun
pfang zu nehmen._ 7452

Wirtschaft gesucht !
Tüchtige, im Wirtschastswesen

langjährig erfahrene Wirtsleute
suchen per 1 . Oktober eine gut¬
gehende Wirtschaft in Pacht oder
Zapf zu übernehmen , am liebsten
im bad. Oberland . Kaution in
jeder dem Betrieb entsprechenden
Höbe , kann gestellt werden , eben¬
falls stehen die besten Referenzen
zur Verfügung .

Offerten unter Nr . B21186 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "
erbeten.

Zugelaufen :
1 kleiner, junger Pinscher .

Abzuh. Kornblumenstr . 5, TV .
UM" Verloren “VC

heute früh in Mühlburg ein
Haarbesen . B21601

Abzugeben Uhlaubstr . 33, III .
Verloren <m-

ein gold . Armband aus dem Weg«
vom Koloffeum, Kaiserstr .,
auerstraße . Abzugeben gegen Be-
lohnung Sommerstr . 6, II . 081604

Kinvcrlicg wagen gut erhalten.
ist preiswert zum Verlauf .
221589 GerwiMr . tf , kV.
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